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er Beſatzung und die Artillerie verlaſſen die Feſtung erſt nach der 
Rückkehr des Fürsten. e 
Die Deputirtenkammer hat zu der von Kuſa den Engländern 
Stanforth und Barkley ertheilten Konzeſſion zum Bau einer Eiſen⸗ 
ahn zwiſchen Bukareſt und Ginrgewo mit einigen Modifikationen 
der a, u une ihre Genehmigung ertheilt. ö 
Jaag, 5. April. Die niederländiſche Regierung eröffnete 
amtlich der preupifehen, daß der Vertrag über — Verkauf Luxem- 


ſeits wurde dieſer Anſicht widerſprochen; nichtsdeſtoweniger fehlte es nicht an 
Stimmen, die bei Bekundung der Nothwendigkeit, das Unternehmen durch 
Wiederaufnahme der Zeichnung zu unterſtützen, dem Bedauern Ausdruck ga- 


ben, daß trotz aller Bemühungen, die Sachlage für die t klarzuſtel⸗ 


len, auch in dem gegenwärtigen, jo weit vorgeſchrittenen Stadium des Pro- 
jekts Manches unaufgehellt und beſorgnißerweckend geblieben ſei und demſelben 
mit vollem Vertrauen nicht entgegengekommen werden konne, auf welches Ver⸗ 
trauen derartige Unternehmungen nur dann einen berechtigten Anſpruch erhe⸗ 
ben könnten, wenn fie in ihrer Verfaſſung und in ihren geſammten Zuſtänden 
geordnet vorlägen und nichts in dieſen dem prüfenden Auge ſich entziehe. 


Bei fernerer Diskutirung über die Erreichung der Geldmittel kam man, 


nungen anders als zum Rominalbetrage anzunehmen und der in der entgegen⸗ 
chene Richtung gefaßte Beſchluß deshalb zur Acception nicht ſtatthaft er⸗ 
cheine. Es wird ſodann in längerer Erörterung auseinandergeſetzt, daß das 
Bahnunternehmen von Anfang an auf die entſprechende Betheiligung der Kreiſe 
und Städte geſtützt und die theilweiſe Kapitalsbeſchaffung durch jorgfältig be⸗ 
meſſene Repartirung auf die betreffenden korporgtiven Verbände zu bewirken 
geweſen ſei. Der verbleibende Reſtbetrag ſei dem Bankhauſe W. Krauſe & Co. 
in Berlin zur Deckung übergeben geweſen und nachdem dieſes Bankhaus die 
ihm geſtellte Aufgabe erfüllt habe, ſeien die erlangten Aktienzeichnungen dem 
Handelsminiſterium vorgelegt worden, um unter dem geführten Nachweise der 


vorhandenen Mittel die Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einzuholen. Ds 
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dies mit Ausnahme der 1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 83 
onntage täglich erſcheinende : tene Zeile oder deren Raum, = 
latt beträgt vierteljährlich e Reklamen verhältnißmäßig 3,3 
die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 8 höher, find an die Expedi⸗ = 
ganz Preußen 1 Thlr. tion zu richten und werden 8 
24½ Sgr. © 1 die > penis Tage er⸗ 2 
Befiellungen einende Nummer nur bis Eu 
nehmen alle Poſtanſtalten des . 10 Ahr Vormittags an- 2 
In. und Auslandes an. genommen. 2 
- ı waltet habe, mit welcher die hergeſtellte Märkiſch⸗Poſenſche Bahn in die Ent- beſetzt werden müſſe, ſich mit einem zur Hälfte in Stamm⸗Aktieu und 8 
N A mt [ 1 ch 5 - 2 | — — von Handel und Gewerbthätigkeit ne Stadt einzugreifen berufen zur Hälfte in Ef tale 5 3 Aktienbetrage | 
N Berlin, 3. April. Se. Majeftat der König 1855 n ge“ ſei, daß man aber vor der Schwierigkeit hinſichts der Beſchaffung der erforder⸗ von 120,000 Thlrn. betheiligen ? = 
a Dem Premier⸗Lieutenant Borchardt des Weſtfäliſchen Feld⸗Arkillerie⸗ lichen Mittel habe zurückſchrecken müſſen, da, falls an die eigenen Geldobjefte a. und zwar ohne Beanſpruchung eines Kapitalrabatts von 20 reſp. = 
egiments Nr. 7. den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe mit Schwertern dem der Kommune gedacht werde, eine Verwendung des ſehr geſchmälerten Betriebs⸗ 5 pCt. 2 Ze 
mermeſſungs-Reviſor, Rechnungs⸗Rath Reimmann zu Stargard in Pom- kapitals ſowohl als der Beſtände des Reluitionsfonds für die ſe Zwecke aus vie- Die jo geſtellte Frage wurde mit allen gegen zwei Stimmen verneint. 3 
IT und dem Hegemeifter Loewe zu Küftelberg im Kreiſe Brilon den Rothen len Rüdjichten unzuläffig erſcheine; indem man jetzt der Angelegenheit näher b. Mit Beanspruchung dieſes Kapikalrabatts ? . 
ler- Orden vierter Klaſſe, dem katholiſchen Kirchenvorſteher 11 er de trete, ſei der Magiſtrat ſich darüber klar geworden, daß die Erneuerung der „Die fo modifteirte Frage wurde mit allen gegen zwei Stimmen bejaht. 
sig und dem evangeliſchen Schullehrer Kantor und Organiften Sh inke Zeichnung von 120,000 Thlr. für deren Wiederaufnahme in voller Höbe, eine 2) Soll das Kapitalsbedurfniß nach Maßgabe der in dem vorliegenden Be⸗ 
. im . . — 125 a 5 Chloe 3 —.— rechtliche Verpflichtung 1 ff nicht exiſtire, die pe aus rg en 5 lauf N enen an ge 42255 . durch eine nach Ab. 
ausordens von Hohenzollern, ſowie dem Gerichtsdiener agen gen kaum ſich in dieſem Umfange umgehen laſſe — nicht anders ermög U erſten Baufahrs aufzunehmende, mit 5 pCt. verzinsliche und 
wärter Iwerſen zu Segeberg in Schleswig ⸗Holſtein das Allgemeine Ehren- Be is als Ye en der mme im Wege der mit! pCt. jährlich zu amortiſtrende Anleihe ir — ? M 
en und dem früheren Unteroffizier im Garde ⸗Füſtlier Regiment Koswig Emittirung von mit 5 pCt. verzinslichen und mit I pCt. jährlich zu „Dieſe Frage wurde einſtimmig bejaht, und ebenſo die nachfolgende Frage: 
uſterwalde, im Kreiſe Luckau, die Rettungs Medaille am Bande; ferner amortiſirenden Stadtobligationen. Nähme man das Erträgniß der Stamm⸗ 3) Soll das für die Theilzahlungen des erſten Baujahres erforderliche Ka⸗ 
bei Appellationsgerichts Rath von Gruben in Köln den Charakter als Ge. | prioritäten und Stammaktien zufammen auf nur 2 pCt. an — einen pital leihweiſe aus den in dem Reluitionsfonds vorhandenen Renten⸗ 
eimer Juſtiz⸗Rath zu verleihen. Minimalertrag von hoffentlich nicht zu langer Zeitdauer — ſo er⸗ briefen reſp. dem Gasanſtalts⸗Reſervefonds gegen ae der be⸗ 1 
— — meſſe 9 die jährliche Einbuße der Kommune abgeſehen von einem einmaligen treffenden Quittungsbogen unter der ausdrücklichen Bedingung entnom⸗ j 
5 Verluſt bis zu 5 pCt. bei einem Emiſſtonskurſe von 95 pCt. im ungünftigiten men werden, daß dieſe Kapitalien nach Jahresfriſt aus der aufzuneh- 2 
Teleg ram me d er Poſener Zeilun BER 4800 5 — I = is 9 der 120,000 Genese es ſtelle ſich 5 e zur vollen 1 ure Bu gelangen? 12 
5 8 4 A 8 aber die Zinseinbuße während der Baujahre um ein ganz Erhebliches geringer, er Herr Vorſitzende ernannte unter Zuſtimmung der übrigen Kommis⸗ 8 
Wien, 4. April, Nachmittags. Die Wiener „Abendpoſt“ ver- da in dieſer Epoche ftatutenmäßig eine Verzinſung der Theileinzahlungen mit Eben eber das als Referent unterzeichnete Mitglied zum Berichterſtatter in S 
ſichert, gegenüber den Angaben, welche den Stand der Verhandlun⸗ 4 pCt., reſp. 5 pCt. aus dem Baufonds an die Zeichner zu erfolgen habe. Der | der Stadtverordnetenverſammlung. 5 
gen betreffend den öſtreichiſch⸗italieniſchen Handelsvertrag als einen | eben genannte Herr Kommiffions » Vorfigende brachte bei diejem Anlaß ein Poſen, den 26. März 1867. * 1 
una e; 2 kei d den iſt, di Schreibendes Herrn Oberpräfidenten an den Magiſtrat vom 25. d. Mts. zur Die gemiſchte Kommiſſion: 
Nünftigen bezeichnen, daß gar kein Grun vorhan en iſt, DIE | Kenntniß, wonach die Märkiſch⸗Poſenſche Eſſenbahngeſellſchaft einer neuerdings (gez.) Naumann Dr. Samter. Tſchuſchke. Kaatz. Annuß. 4 
5 
Ho nung auf einen günſtigen Abſchluß auszuſchließen oder herab- geſtellten Forderung des fgl. Kriegsminiſteriums wegen Hergabe der Koſten für | Bernhard Iaffe (als Referent). 8 Bielefeld. Samuel Jaffe. fr 
zuſtimmen die W 80 77 e 88 auf — ae 5 9 Knorr. Breslauer. Dr. Matecki. Nitykowski. & 
ie ätigt di i öni der neuen Bahnhofsanlagen und der mit denſelben in weſtlicher Richtung zu Bericht der in der Märkiſch⸗Poſen ſchen Eiſenbahn⸗ 
Ni Daſſelbe Organ beſtätigt die Nachricht, daß — 5 5 8 gewinnenden Stadterweiterung zu genügen habe; in dem Schreiben wird fer⸗ e eit niedergeſetzten . 8 Ko en über 2 
erlande das Projekt, das Großherzogthum Luxemburg abzutrer ner das dringende Ersuchen ausgesprochen das Zustandekommen des Bahn. eine zweite Kommiſſions⸗ Sitzung. f = 
en, aufgegeben habe. *. unternehmens nicht durch Verringerung oder gar Zurückziehung der Zeichnung Der Magiſtrat hatte aus Anlaß des in der Sitzung vom 25. v. M. wegen 9 
Trieſt, 4. April. Die franzöſiſche Fregatte „Landrome“, | von 120,000 Thlr. zu Bea. In der hierauf ee eee wurde | Erzielung eines Kapital⸗Rabatts von 121/, % bei der Aktienzeichnung von 120,000 nr 
von Vera⸗Kruz mit 1150 mexikanischen Freiwilligen kommend, ift | von einer Seite mit Nachhaltigkeit aus der ungünftigen Bermögenslage der | Thaler gefaßten Beſchluſſes in Hinblick auf das Erforderniß , fhleunigft Dre) — 
in d re e f 5 Kommune, ferner den W zerſcheinenden Verhältniſſen der Geſellſchaft, | geeignete Schritte Sicherheit über die Realifirung dieſes Vorhabens zu errel⸗ 3 2 
en Hafen von Liſſa eingelaufen. B : o wie der anzuzweifelnden Rentabilitat des Unternehmens die Aufnahme einer | hen und über dieſe wichtige Zwiſchenfrage zum geeigneten Abſchluß zu gelangen, | 
Belgrad, 4. April. In Folge aus Konſtantinopel d. N. nleihe auch aus dem Grunde bekämpft, weil dieſelbe zu einer langdauernden durch Schreiben vom 27. deſſelben an den 8. ER. Ambronn ſich gewandt. In 2 
troffener eiſung beginnt die Räumung der Feſtung am 8. d. M. Belaſtung der Einwohner, und ohne aß denſelben entſprechende Vortheile für [einem unterm 31. an den Magiſtrat gerichteten Beantwortungsſchreiben führt 1 
8 werden zunächſt zwei türkiſche Bataillons abziehn. Der Reſt die zugemutheten Opfer zugeführt werden, zu Wege bringen würde. Anderer] nun der G. F. R. Ambronn aus, daß es dem Komitee nicht geſtattet ſei, Zeich 2 


— ugs au Fraukreich nicht abge alofjen ſei und auch ohne Zuſtim⸗ 
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ags, daß s erſte Baujahr d deſſe arauf, daß die Inneha er ausbedungenen Zeitbeſtim dut 

de Theileir ahlung von 20 bis 25 pCt. eg noch nich die pft en ee er lich er fei, ng 5 5 
edarfsſumme theils aus den in dem Reluitions- | den, daß die Erneuerung der Zeichnung ohne Hinderniß vor ſich gehen werde. 


ten, ſondern die betreffende N x rneue 
Fonds vorhandenen Rentenbriefen, theils aus dem Reſervefond der Gasanſtalt [ Des Ferneren wird in dem Antwortſchreiben ausdrücklich hervorgehoben, daß 5 
unter den genannten Vorausſetzungen und auf Grund der vorge egten Aktien SE 


ar u en er 


nad) prineipicI, exlangter Berltänbigung über bis euentuelk . ee den de ene igen un unterlaſſen, daß die Zeichnung der kom. 
gondon, 5. April. [Badgetvorlage.] Die Einnahmen | | 
überſteigen den Voranſchlag um 2,421,000 Pfd. Die Ausgaben 
Bde Am 1 Million hinter den Voranſchlägen zurück. Das dies 


Übrige Surplus verauſchlagt Disraelt auf 4,200,900 Pfd., die 


in der Art leihweiſe beſtritten werden möge, daß die Quittungsbogen über die 


ie Reſerve von 240,000 Pfd. zur Schuldentilgung 
een 3 Schiffsverſicherungstaren zu verwenden 
N New-Rork. — Nach Washingtoner Nachrichten iſt Kaiſer 
ar 


Einzahlungen, mit den denſelben zufallenden Zinsquoten ftatt der entnomme⸗ 
nen Verbriefungen und bis zu der demnächſt ſtattzuhabenden Reſtituirung der⸗ 
ſelben zu fing alle ſeien. In Jahresfriſt, nahm man an, müßten ſich die 
Verhältniſſe nach allen Seiten jo geklärt haben daß, abgeſehen ſchon von den 


Zeichnungen und Verträge die Konzeſſionsurkunde am 25. v. Mis. die landes. 
herrliche Beſtätigung und Vollziehung erfahren habe. Der Magiſtrat werde er⸗ 
meſſen, daß, wenn jetzt die Erneuerung der Aktienzeichnung abgelehnt werden 
follte, eine neue erhebliche Verlegenheit für das Gründungskomite und eine ftö- 


54% a 8 ormalen Hinderniſſen, welche ſich im Augenblick und für die nächſte Folgezeit [rende Verzögerung in dem Beginn der Arbeiten entſtehen müſſe. Nach einer 
imiliau außer aller Kommunikation in Gueretaro. > Aufnahme eines öffentlichen Kommunal. Anlehens entgegenftellen, dann Sch Yuseinanterlenumg der Nachthelle, welche gerade e Poſen 3 
ein vollſtändiger Ueberblick über die eigentliche Bedarfsſumme und die Reihen- erwachſen würden, gelang der Geheimerath Ambronn, indem er noch Namens Su 
folge der Verausgabung der einzelnen Anlehensportionen ſowohl ſich gewinnen [des Gründungskomité's das vollſte Vertrauen dahin ausſpricht, daß Magiſtrat 88 | 
| Die Maärkifch:Pof: ener Bahn vor unferer laſſen, wie auch Genaueres über den Emiffions-Sturs und die he Zins- und Stadtverordnetenverſammlung die angeführten Momente in entſprechender . 
N einbußen u. ſ. w. zu ermitteln fein würde. Als man hierauf zu der Berathung | Weiſe würdigen und durch die geeignete Beſchlußfaſſung über die geftellten An- * 
Stadtverordneten⸗Verſamm ung. uber die eigentliche 557 der zu e 20 ma ſchritt, wurde zu⸗ 15 den ſofortigen 9 der Bahnarbeiten ben u. 2 En der ea er 
1 2 f - 8 en⸗vörderſt darüber Feſtſetzung getroffen, zes nach den neuerdings gemachken erklärung, es werde die Einzahlung der einzelnen Raten, ſoweit nur irgen . 
| Kalkan 85 e 80 5 hr le . N eee Fe überall anderweit von dem Sefelfhaftstömit fefte | thunlich, erleichtert werden. Die Zahlungen würden nur nach Maßgabe der “ 
en gium die Frage der Betheiligung der Sta ehaltenen Vorbedingungen nicht thunlich erſcheine, die Zeichnung anders als | ausgeführten Arbeiten erfolgen und Ratenzahlungen nach befonderen Wünſchen 2 
annten Bahnunternehmen diskutirte, war von ſolcher Bedeutung, in gleichen Theilen von Stamm. und Prioritatsaktien zu bewirken. Dem vom | befriftet werden konnen, ſoweit nur dieſelben die Zeit der Betriebs ⸗Eröffnung = 


wir ihr eine eingehende Berichterſtattung ſchuldig find, welche 
— eich . Zweck erfüllen wird, unſerer Bürgerſchaft die Gewiß⸗ 
— zu geben, daß ihre Vertreter die Intereſſen der Stadt mit ges 
viffenhafter Sorgfalt wahrnehmen. Dieſelben hatten ſich, da bei 
ſich ſchon in der Preſſe dokumentirten Auseinandergehen der An⸗ 
“un, eine lebhafte Debatte zu erwarten ſtand, faſt vollzählig ein⸗ 

unden. , 
' Der Vorſitzende, Rechtsanwalt Pilet, eröffnete die Verhand⸗ 
Bag mit der Anzeige, daß der Referent der gemiſchten Kommiſſion, 
nicenbard Jaffe, den Wunſch ausgeſprochen habe, ſchriftlich zu bes 
Ubten. Der Letztere erhielt hierauf das Wort und begann den 
Dlatra mit der Bemerkung, daß er, um getreulich den Gang der 


detretenen Anfichten wiederzugeben, es der Wichtigkeit der Sache 
diesen vorziehe, in dieſer Form zu berichten, namentlich auch, um 


ſuderen Seite vorhandenen Voreingenommenheit des Referenten, 
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er i e iſſion. Erneuerung einer Zeichnung von 120,000 Thlr. auf ein Kapitalserſparniß von orſchlag, die 5 „anf, 0 Thlr. aufrecht zu erhalten, in ſpa⸗ 
Sande ang de Berice deten die Berpeiligung der biefigen 15,000 Thlr. nicht thunlich t ſollte Rüdficht 3 werden, ein Erſparniß, 1 a nen dag der Fer . nach * 1 5 1 
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Standpunkte des von der Stadtverordneten: Verſammlung gebilligten, auf 
Zeichnung eines geringeren Theils Stammaktien lautenden Beſchluſſes der Fi⸗ 
nanz⸗Kommiſſion hiergegen erhobenen Einwand wurde entgegen ehalten, daß 
dieſer Beſchluß ſeiner Zeit wohl opportun, heute aber in dieſem ſeinem Theile 
nicht durchführbar erſcheine, ferner, daß die dee in ihrem gan⸗ 
zen Umfange zur erneuten Prüfung der gemiſchten Kommiſſion zugewieſen ſei, 
und daß ſonach nicht blos De ſondern auch in Hinſicht auf die von der 
Finanzkommiſſion normirte aximalhohe der Aktienzeichnung eine Abweichung 
wohl geſtattet werden müſſe. Bei dem Widerſpruch der Meinungen gegen den 
nunmehr ir alle, aus dem Kreiſe der Kommiffionsmitglieder eingebrachten 
Vorſchlag, die volle Summe von 120,000 Thlr. zu zeichnen, kam ein Antrag 
ur Erörterung, dahin zielend, es möge dieſe Summe nur mit dem Vorbe⸗ 
alt und der Maßgabe zur Zeichnung gelangen, daß der Kommune das 
eneficium von 20 Ae Hapag für die Stamm- und 5 Procent Abzug 
für die Prioritäts⸗Aktien zu Gute komme, welches ſeit längerer Zeit bei Zeich⸗ 
nungen im freien Verkehr Seitens des Gründer» Komites allſeits gewährt 
werde. Die rechtliche Seite des Zeichnungs⸗Verhältniſſes wurde in Bezug 
terauf von einem Mitgliede auseinandergejept und die Schwierigkeiten 
. welche juriſtiſch einer ſolchen Zeichnungs⸗ Modalität entge⸗ 
genſtänden, gleichzeitig indeß von derſelben Stelle auf den A e Aus. 
weg hingewieſen, der vor Bewirkung der Zeichnung eine Verſtändigung mit 
den Geſellſchaftsvorſtänden in dieſem Betracht ermögliche. Der von anderer 
Seite aufgeſtellten Anſicht über die Ungeeigentheit eines ſolchen Rabattanſpruchs 
durfte mik Lebhaftigkeit entgegengehalten werden, daß die Kommune für ihre 
egenwärtigen Entſchließungen frei zu erachten ſei von irgend welchen rechtlichen 
Berbindlichleiten aus früheren Beſchlüſſen, daß ſelbſtperſtändlich die Nothwen⸗ 


feiner Zeichnung gern von dem Gründer⸗Komite dargeboten werde. Nachdem 
ſodann noch der Vorſchlag, an die Zeichnung die Bedingung einiger ſtatuari⸗ 
ſcher Ergänzungen zu knüpfen, von dem betreffenden Herrn ai zu · 
rückgezogen worden war, ſprach der Herr Vorſitzende den Schluß der Dis⸗ 
fete — und man ſchritt zur Abſtimmung über folgende von demſelben ge⸗ 
ellte Fragen: 5 

» Soll die Stadtkommune Poſen bei dem Unternehmen der Erbauung 
der Märkiſch⸗ Poſenſchen Bahn nach Maßgabe der Beſtimmungen des 
vorliegenden revidirten gedruckten Statutentwurfs und unter Accepti 
in r ſchriftlich ertheilten Zuſage des Gründerkomité 's, daß dauernd 

m 


nicht überſteigen. 

Mit dieſer Mitlheilung über die neuerdings zur Aenderung gelangte Sach⸗ 
lage eröffnete der Herr Vorſitzende die Beſprechung, an welcher mit Ausnahme 
des Herrn Juſtizraths Tſchuſchke, der fein Nichterſcheinen ſchriftlich angezeigt 
hatte, die ſaͤmmtlichen in der am 25. ſtattgehabten Sitzung erſchienen geweſenen 
Kommiſſionsmitglieder theilnahmen. Von einer Seite wurde nun in Hinblick 
auf die Luxemburgſche Verwickelung und die aus 5 möglicherweife zu ge⸗ 
wärtigende ſchwierige Poſition des Geldmarkts ein Antrag auf eine kurze Ver⸗ 
tagung der Geldbewilligung eventuell Reducirung derſelben auf 90,000 Thlr. 
geftellt und dieſer zweite Theil des Antrages von anderer Seite unter Erneue⸗ 
rung der in der erſten Sitzung mehrfach für eine Verminderung der Betheili⸗ 
gungsſumme geltend gemachten Gründe unterſtützt. Dem wurde von verſchie⸗ 
denen Seiten die ſchon in der vorigen Sitzung zur Würdigung gelangte ander⸗ 
weite Auffaſſung entgegengehalten und mehrfach angeführt, daß S 
die volle Betheiligung mit 120,000 Thlr. nicht zu umgehen ſei. Der Bemer⸗ 
kung, daß es ſich hier immer in erfter Linie um Wahrnehmung eines rein ge- 
ſchäftlichen Intereſſes handle, glaubte ein Mitglied entgegenhalten zu dürfen, 
daß neben dem rein geſchaftlichen Intereſſe ein anderes, nicht minder bedeutendes 
einhergehe, deſſen Wichtigkeit darin beftche, daß die Stadt⸗Kommune Poſen in 
eine Angelegenheit von der Tragweite dieſes Eiſenbahnſtraßenbaues und der 
in Verbindung mit dieſem zu gewärtigenden Wege- Anbahnungen nach Oſten 
und Nordoſten durch eine nach Lage der ganzen voraufgegangenen Sachent⸗ 
wickelung W ne gewordene Betheiligung einzugreifen und ſich vor Allem 
hiermit einen dauernden Einfluß auf die hieraus zu gewärtigenden Neubildungen 
zu 55 habe. 


leber den größeren oder geringeren Werth der Aktien wolle man nicht 


ralverſammlung eingetreten geweſenen Aktionäre der Magdeburg⸗Leipziger 
Sifenbabngefelihaft gefichert erſcheine; er durfte ferner den Vertagungsantrag 
damit bekämpfen, daß es ſchwierig halten würde, einen Termin e fgl- 
ven, wann eine größere oder geringere Beruhigung aus der Lugemburger Affal e 
ober anderen territorialen Verwidelungen politſch beſorglich N Ge. 
müther angenommen werden könne; wichtiger und be aſam erſcheine es, pofi- 
tive Beſtimmungen dafür zu treffen, unter welchen im uſammenhang mit po⸗ 
litiſchen Konſtellationen etwa zu gewärtigenden Vorkommmiſſen die Einzahlung 
der Stadt⸗Kommune zu ſiſtiren 5 und einen rechtlich zutreffenden Ausdruck für 


5 ründer . 5 Altes ee i in di t den Vorſchlag machen 
un ; a rage be⸗ erwaltungsvath der Gefelihaft und im Finanz- wie Reviſtons. dieſes Verhältniß zu finden. Er glaubt in dieser Hinſich bel 
he 15 zuvög zu . 1 eu u . EN et 8 daß komite für 29 8 er Wirkſamkeit deſſelben außer der diefen Körper-] müſſen, daß die En ahlung, 115 bewirkte en za zu ſiſtiren fei, wenn 
kene hene Es 7 75 oberes — für das Zustande ſchaften bereits angehörigen Perſonlichkeiten noch eine Stelle mit einem eine ganze oder theilmeife Mobilmachung oder auch nur eine Kriegsbereitſchaft 
s Unterne 


von den Gemeindebehörden der Stadt Poſen zu erwählenden Mitgliede 


der preußiſchen Armee landesherrlich ausgeſprochen werde. Die Höhe der Aktien. 


eichnung anbetreſſend, ſo nahm Sprecher an, es ungeachtet der inzwicchen er⸗ 
folgten egenäußerung des Gründungskomites bei dem? abattanſpruch bewen⸗ 
den laſſen zu können, da — ohne die ſich der Kommune darbietenden Schwie⸗ 
rigkeiten zu verkennen, eine Neducirung des Kapitals um 15,000 Thlr. zu er⸗ 
ielen — doch noch nicht die Möglichkeit abgeſchnitten zu ſein ſcheine, von der 
Geſellſchaft dieſes bei den geſchmälerten Vermögensumſtänder der Kommune 
ſo wünſchenswerthe Beneficium zu erlangen. 3 
Nachdem noch allſeitig konſtatirt worden war, daß die Zeichnung unter 
ausdrücklicher Aufrechterhaltung der in dem Vorbericht sub J. ausgeſprochenen 
generellen Bedingung vor ſich gehe, wurde; nachdem der Antrag, 90,000 Thlr. 
zu bewilligen, zu Gunſten desjenigen, der die volle Zeichnung von 120,000 Thlr. 
mit dem Kapitalsrabatt von 12½ pet. aufrecht erhalten wiſſen will, zurückge⸗ 
: zogen war, zur Abſtimmung geſchritten, bei welcher zuvörderſt der Vertagungs⸗ 
1 antrag mit allen gegen zwei timmen zur Verwerfung und der zur Zeichnung 
des Betrages von 120,000 Thlr. ohne Kapitalsrabatt mit ſieben gegen vier 
m Stimmen zur Annahme elangte. Die Minorität der vier Stimmen wünſchte 
davon Akt genommen su jeden, daß fie auch bei der Abſtimmung ſich von der 
hier zur Beſprechung gekommenen Auffaſſung über das Nothwendige ſowohl 

als das Thunliche eines ſolchen Rabattausſpruchs habe leiten laſſen. 
wurde durch einſtimmlgen Beſchluß feſtgeſtellt, daß die Einzahlungen 
auf die bewirkten Aktienzeichnungen zu ſiſtiren ſeien, ſobald eine ganze oder 
eilweiſe Mobilmachung oder auch nur eine Kriegsbereitſchaft der preußiſchen 

| landesherrlich ausgeſprochen wird. 
Poſen, den J. April 1867. & 
ie gemiſchte Kommiſſion. 
Unterſchriften. 

Der Referent verzichtete einftweilen auf jede weitere Ausfüh⸗ 
rung, worauf der Vorſitzende mit Me der Verſammlung 
erklärte, daß er demſelben überall zur Aufklärung und Abkürzung 
der Debatte das Wort geben werde, wo es ſich um ſachliche Anfüh⸗ 
rungen handle, und eben ſo zum Schluß der Debatte. x 

Der Vorſitzende eröffnete nun die Diskuſſion nach Maßgabe 
der Kommiſſions⸗Anträge zunächſt über die Bewilligung überhaupt. 
Juſtizrath Tſchuſchke nahm das Wort gegen die Bewilligung unter 
Hinweis auf die Finanzlage der Kommune, welche er ſchon in der 
letzten Sitzung erörtert habe und die bei dem fi. She dn Zustande 
der eigenthümlichen Fonds weder für das erſte Jahr vorſchußweiſe 
Leiſtung, noch die Aufnahme einer Anleihe geſtatte, für die Deckun⸗ 
gen nicht exiſtirten und welche, da der Werth der Aktien nicht über 

40 pCt. angenommen werden könne, zu einer dauernden Belaſtung 
5 auch des nachkommenden Geſchlechts führen würde. Redner be⸗ 
rührte nochmals die Verhältniſſe der Unternehmergeſellſchaft über⸗ 
haupt, ferner den Umſtand, daß das Unternehmen auch Ha Un⸗ 
terftügung durch die Kommune Poſen jetzt zu Stande kommen 
würde, erhob den Einwand, daß die Slupcer Bahn eher als durch 
eine Subvention des Gubener Unternehmens dadurch zu Stande 
kommen würde, wenn die zu bewilligenden 120,000 Thaler noch 
jenem Unternehmen zu Gute kämen, und ſtellte nach ſpezieller Be 
leuchtung der Vermögenslage der Kommune den Antrag, von einer 
Bewilligung überhaupt Abſtand zu nehmen. 
; Mamroth gegen den Antrag. Er habe von der Kommiſſton nicht gehört, 
x daß die Finanzlage der Kommune klar gelegt worden ſei, ferner darüber nichts, 
N ob, was immer angeführt werde, ein Rücktritt der Kreiſe zu befürchten wäre, 
8 wenn die Poſener Zeichnung nicht aufrecht erhalten würde. Auch fehle die Aus⸗ 
kunft darüber, ob die königliche Genehmigung für das aufzunehmende Anlehen 
5 u erwarten ſtände. In einem Falle, als er den Antrag wegen Erweiterung des 
= Bofener Stadthauſes eingebracht, ſei geſagt worden, es ſei für den Fall, daß 
ge daſſelbe auch einer ftaatlihen Genehmigung bedürfen würde, eine ſolche kaum in 
Ausſicht zu nehmen. Der Kommiſſtonsreferent Herr B. Jaffe, erklärte ſich zur 
Auskunft bereit. Die Kommiſſion habe ſich mit der Finanzlage der Kommune 
wohl beſchaftigt und der Magiſtrat eine Ueberſicht über die gegenwärtigen 
Geeldbeſtände und Vermögensverhaltniſſe geliefert, die ſich in Abſchrift in den Hän⸗ 
= den des Referenten befinde. Ein forgfältiggearbeiteter Finalabſchluß ſei ſelbſtver⸗ 
5 ſtändlich im Augenblick nicht zu erzielen geweſen Der Kaſſendecernent der Kom⸗ 
5 mune der Mitglied der Kommiffion geweſen, ſei in den Stand geſetzt den erwünſch⸗ 
ten Aufſchluß zu ertheilen, nur müſſe jegt ſchon bemerkt werden, daß die Kommiſ⸗ 
ſion zur Beſchaffung der erforderlichen Geldbeträge und zum Zweck der Erhal⸗ 
tung einer geordneten Wirthſchaftsführung den Antrag auf Aufnahme einer 
4 Anleihe im Prinzip feſthalten müſſe, und ebenſo daß die Ausgaben des erſten 
N Baujahres, in der Form vorſchußweiſe zu decken ſeien, wie es im Bericht bean⸗ 
tragt ift. Dieſe Vorſchläge in geeigneter Weiſe durchgeführt, würden zu der ver⸗ 
hältnißmäßig geringſten Störung im wirthſchaftlichen Haushalt führen und vor 
allen gewagten Finanzezperimenten ſchützen die nur unter Selbſttäuſchung über die 
adtiſche ermögenslage vorgenommen werden könnten. Die Frage, ob die 
| ommijjion ſich ſchon jegt der Erreichung der landesherrlichen Genehmigung 
Er ki eine Anleihe verfichert habe, würde Frageſteller wohl ſelbſt zurücknehmen da 


lbſtverſtändlich für ſolche Anträge feſte Grundlagen in gehörig geformten Be: 

chlüſſen u. nicht fakultative Wünſche vorliegen mußten. Der dinweis auf das Stadt. 

aus erſcheine unzutreffend, da für einen Zweck, der keine anderen Bedürfniſſe als 

5 Kine des Komforts, Verſammlungsſäle, Wohnräume, könne die Aufnahme ei- 
8 nes öffentlichen Anlehens kaum zuläſſig erſcheinen würde. Anders ſei es 
— mit einer Betheiligung an einer großen Anlage des öffentlichen Nutzens. Die 
N Frage wegen Betheiligung der Kreife oder vielmehr wegen der Möglichkeit des 
= Rücktritts von der zugeſagten Betheiligung an dem Unternehmen ſei in der 
- Kommiſſion berührt, aber zu feiner Beſprechung im Bericht gekommen, weil 
die Kommifjton annehme, daß ſie nicht die Gründe zu unterſuchen habe, 
aus welchen die Kreiſe möglicherweiſe zurücktreten könnten, ſondern im 
Allgemeinen von der Auffaſſung geleitet worden ſei, daß ihr eigenes 
Feſthalten an der Zeichnung einen Sporn für die Kreiſe abgeben würde, nicht 
nach Rücktrittshandhaben zu ſuchen. Die für ſolchen Rücktritt zur Erwägung 
elangenden Verhältniſſe gehörten dem Verwaltungsrecht in feinen ſchwierigſten 

Theilen an und ſeien vielfältig kontrovers. So viel aber ſtände feſt, daß die Zeich⸗ 
nung des Meſeritzer Kreiſes in rechtsgültiger Form noch nicht abgegeben, und 
was ferner von großer Erheblichkeit fei, daß die geſammten Kreistagsbe⸗ 
= welche für dieſe Korporation die Verpflichtung ſtatuirten, die betreffen« 
* en Adjacenten, fo weit fie nicht für Hergabe des Grund und Bodens auf Ent- 
ſchädigung verzichtet haben baar zu befriedigen, während die Kreiſe von der 

5 Beſellchaft nur die Bezahlung in Stammaktien bekämen, noch einer Ergän⸗ 
5 ung dahin bedürfen, wodurch der Geldwerth der Entſchädigung fixirt werde. 
BEN, Nehme man in der Linie von 19 Meilen, in der die Provinz ungefähr von der 


E Bahn berührt wird und in der ungefährenziffer von 75 Morgen Terrain proMeile 

Re die zwiſchen der verſprochenen Baarzahlung und den Stammaktien liegende Diffe- | 
tens auf ca. 30,000 Thlr. an, fo würde man zugeben komme ſchon hieraus ein er» 

| ! Ref. hofft, mit dieſer Auskunft dem en | 

ied 

I 


— es — ins Spiel. \ . 
erhältniß Dur elhan zu haben. Nachdem noch ein anderes Mitg 
das Wort zu einigen We en ergriffen hatte, welche die Finanzlage der Kom⸗ 
mune berührten, beleuchtete Herr Mamroth das Unternehmen in feinem finan« 
zielen Theile ausführlich und ebenſo den eventuellen Werth der Aktien, in- 
em er den Bauanſchlag einer lebhaften Kritik wegen feiner unangemeſſenen 
Höhe unterwarf und unter Hinweis auf die Anführung eines Vorredners über 
den Werth der Görlitzer Stammaktien Auskunft aus ihm zugegangenen Mit- 
theilungen erſtattete. Er ſchloß mit dem Antrage, die Zeichnung abzulehnen. 
Nachdem noch ein Mitglied der Verſammlung ſich geäußert hatte, ertheilte 
der Vorſitzende dem Referenten der gemiſchten Kommiſſion zu einer Wieder 
. legung das Wort. Referent: Da zu wiederholten Malen auf die unangemeſſene 
8 Höhe des Bea zurüggekommen fei, würde er Folgendes zur Aufklärung 
2 anführen. Der Anse ie belaufe ſich nach geſchehener Prufung im Handels- 
miniſterium auf 14", Millionen Thaler. An außergewöhnlichen, außerhalb 
des eigentlichen Interne hmens liegenden Leiſtungen enthalte derſelbe für Feſtungs. 
bauten und 5 Herſtellung der großen Oderbrücke in Frankfurt zur Verbindung 
8. des rechten Ufers dafelbſt an dem die a ende, mit der auf der anderen Seite 
5 liegenden niederſchleſiſchen Bahn pp. „700,000 Thlr. Die dann bleibenden 
g 12800,000 Thlr. entfallen auf 35'/; Meilen mit einem unter dem durchſchnitt⸗ 
lichen Herſtellungspreiſe einer eee 8 Deutſchland liegenden Betrage. 
Schon in der vorigen Sitzung sei erklart worden, daß dafür fcloſtverſtandlich 
feine Vertretung übernommen werden könne, ob die Bahn nicht um | Mil⸗ 
Ion billiger herzuſtellen fei, doch müſſe, wenn von der großen gt des 
Terrains geſprochen werde, darauf aufmerkſam gemacht werden daß bei Ueber. 
ſchreitung des Obragebietes und bet der Wendung um den Bentſchener See 
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nicht unerhebliche Arbeiten vorzunehmen feien, undebenfo im Inundationsgebiet 
der Oder auf der faſt 2 Meilen langen Strecke von Pomerzig bis Kroſſen, wo 
erhebliche Schutz- und Deichbauten hergeſtellt werden müßten. Es ſei ferner 
die Oder bei Kroſſen zu überbrücken und die Bahnlinie durch Anlage von Fluth⸗ 
brücken u. ſ. w. in der Niederung der Bobermündung feſtzuſtellen. Die Aus- 
gaben hierfür ſteigern die Herſtellungskoſten erheblich. 
Was die Rentabilität der Bahn anbetreffe, jo ſpräche ſich ſchon der Bericht 
darüber aus, daß dieſelbe weſentlich von der Erweiterung nach Weſten, welche 
jetzt geſichert zu fein ſcheine, wie in entgegengeſetzter Richtung weſentlich abhänge. 
Daß das Bauen nach Oſten und Nordoſten im höchſten Grade von der Gubener 
Bahn bedingt ſei, werde kaum bezweifelt. Einer der Vorredner habe in ern⸗ 
Er Weiſe an die Verſammlung die Mahnung gerichtet, des zukünftigen Ge⸗ 
chlechts zu gedenken und daſſelbe nicht durch eine unfruchtbare Anleihe zu bela⸗ 
ſten. Man könne dem zukünftigen Geſchlecht ebenſo ohne Aufnahme einer An⸗ 
leihe ſchaden, wenn man in der Gegenwart die Wahrnehmung wirthſchaftlicher 
Pflichten ade Beſſe wie ihm mit Aufnahme einer Anleihe nützen, wenn dieſelbe 
die dauernde Beſſergeſtaltung der a h eon fn im Auge habe. In der 
nächſten Gegenwart werde eine Anleihe nicht ohne finanzielle Einbuße bleiben. 
Gerade das kommende Geſchlecht werde den Segen derfelben genießen. Der 
Ref. verzichtet auf das Wort für den Schluß der Diskuſſton, da thatjächliche 
Momente wohl kaum mehr in Frage kämen und er jede Ausdehnung der Der 
batte ſeinerſeits zu vermeiden wünſche. t | 
Wir müſſen den Bericht heute hier abbrechen, und uns die 
Fortſetzung für morgen vorbehaltend, ſchließen wir mit dem Ausdruck 
aufrichtige bite dean der ſachkundigen und objektiven Behand⸗ 
lung, durch welche der Referent der gemiſchten Kommiſſion der Anz 


gelegenheit förderlich geworden iſt. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 4. April. Bekanntlich war ein 
Beamter von hier aus zur Informirung über die Steuer ver⸗ 
hältniſſe in Hannover in jene Provinz geſandt worden. 
Derſelb e iſt, nachdem er ſeine Arbeiten in umfaſſendſter Weiſe 
durchgeführt und beendet hat, hierher zurückgekehrt und im Begriff, 
darüber Bericht zu erſtatten. Von dem Letzteren hat die Regierung 
ihre weiteren Beſchlüſſe abhängig gemacht. — Wie während der 
Landtagsperioden zu wiederholten Malen, ſo taucht auch während 
der Reichstagsſeſſion das Gerücht von der Berufung eines bekann⸗ 
ten, auf volkswirthſchaftlichem Gebiet beſonders thätigen Abgeord⸗ 
neten (Mitglied der national⸗liberalen Fraktion) in das Handels⸗ 
miniſterium auf, ob jetzt mit mehr Grund, als früher, mag dahin ge⸗ 
ſtellt bleiben. — Man hofft, die Specialdebatte über den Artikel 
„Bundeskriegsverfaſſung“ in längſtens zwei Sitzungen zu beenden. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Beim Her⸗ 
annahen des Termins für die Eröffnung der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung hat man ſich vielfach mit der Frage beſchäftigt, ob Se. Maje- 
ſtät der König auf die Einladung des Kaiſers Napoleon perſönlich 
zum Beſuche in der Feangöffichen Hauptſtadt erſcheinen, oder ob nur 
Se. königl. Hoheit der Kronprinz ſich als erſter Vertreter des Kö⸗ 
nigshauſes zu der dortigen internationalen Feier einfinden werde. 
Wie man jetzt aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hat der König be⸗ 
reits vor einiger Zeit in beſtimmter Weiſe ſeine Abſicht kund gege⸗ 
ben, zum Beſuch der Weltausſtellung und des Tuilerieenhofes einen 


Ausflug nach Paris zu machen, und die Verwirklichung dieſes Pla⸗ 


nes ſteht noch in Ausſicht, wenn die durch den luxemburgiſchen 
Handel erzeugten Verwickelungen nicht einen Querſtrich machen. 
Es iſt nicht zu verkeanen, daß die Unterhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und den Niederlanden hier eine ſehr ernſte Stimmung hervor⸗ 


rufen haben, und daß man in allen Kreiſen die Sache als eine na⸗ 
tionale Angelegenheit von hoher Wichtigkeit auffaßt. Dagegen iſt 
nicht daran zu denken, daß Preußen mit vorzeitigen Drohungen und 


Provokationen gegen Frankreich vorgehen wird, ehe noch zuverläſſige 


Angaben über den Stand der Unterhandlungen und über die Ab- 


ſichten Frankreichs vorliegen. Ein ſolches Vorgehen wäre im vol⸗ 
len Widerſpruche mit den Erklärungen des Miniſterpräſidenten, 
welcher die Hoffnung ausſprach, daß es gelingen werde, die Rechte 


Glauben Au ſchenken. 


Deutſchlands auf dem Wege friedlicher Verhandlungen zu wah⸗ 
ren Den Gerüchten, welche von der angeblich für mehrere Armee⸗ 
korps angeordneten Kriegsbereitſchaft wiſſen wollen, iſt daher kein 


* 

5 er „D A. 3“ zufolge überbrachte der Kronprinz von 
Sachſen dem Prinzen Friedrich Karl das Großkreuz des Ordens der 
Rautenkrone 8 

— Aus dem Haager Telegramm, jagt die „N. A. Z.“, darf 
noch nicht gefolgert werden, daß hiermit die Luxemburger Frage 
völlig erledigt ſei. Der „Conſtitutionnel? enthält vielmehr einen 
Artikel, der nicht gerade viel Wohlwollen für Preußen an den Tag 


legt, einen Artikel, der um ſo mehr Beachtung verdient, als der heut 


hier eingetroffene „Conſtitutionnel“ dieſen Artikel bereits vorher 
ankündigt und derſelbe ſomit offenbar einer ſehr ſorgfältigen Re⸗ 
daktion unterworfen worden iſt. Dieſe Sprache können wir nicht 
ohne Bedauern hören, da fie ſich im Widerſpruch mit den oft gege⸗ 
benen Verſicherungen der franzöſiſchen Politik befindet. Luxemburg 
mag eine für Frankreich wünſchenswerthe Aequiſition ſein; zu ſei⸗ 
ner Wohlfahrt wird ſie ſchwerlich gehoͤren, wie ja das Emporblü⸗ 
hen des Kaiſerreichs beweiſt, welches ohne den Beſitz Luxemburgs 
ſtattgefunden hat; und wenn wir unſere Unparteilichkeit ſo weit 
treiben, einen Augenblick ganz von den Rechtstiteln abzusehen, 
welche Deutſchland auf Luxemburg hat, wenn wir uns fragen, für 
welchen der beiden Staaten der Beſitz Luremburgs als ein „bedroh⸗ 
licher ſtrategiſcher Punkt“ angeſehen werden könnte, jo fällt auch 
hier die Antwort zu Ungunſten Frankreich aus, weil Deutſchland in 
ſeinem Charakter als Bundesſtaat viel weniger eine Drohung für 


feinen Nachbar ift, als der Centralſtaat Frankreich, über deſſen Po⸗ 


gegenwärtigen Souveräng entſchei⸗ 


litik allerdings die Weisheit des en 
; » Ambitionen ſeines Nachfolgers kein 


det, welcher aber den möglichen 
Halt gebieten kann. > \ 

— Wie die „B B. Z.“ erfährt hat eine Unterredung dice 
dem franzöfiichen Bolſchafter Hrn. Benedetti, und dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Bismarck ftattgefunden, in welcher dem Letz⸗ 
teren Gelegenheit gegeben wurde, die refüſirende Haltung gegenüber 
dem projektirten Handel um Luxemburg, welche ſeine im Reichstage 
geſprochenen diplomatiſchen Worte andeuteten, offener hervortreten 
zu laſſen; in welcher ferner Herr Benedetti eine beruhigende Er⸗ 
klärung abgegeben hat, welche die ſchwebende Frage des akuten 
Charakters vollkommen entkleidet. Der Botſchafter hat, bei dieſem 
Aulaſſe auch dem Wunſche und der Hoffnung des Kaiſers Napoleon 
Ausdruck gegeben, die regierenden Häupter — speciell den König 
von Sehen — zum Beſuche der Ausſtellung in Paris erwarten 
zu dürfen, um durch perſönliche Rückſprache die beſtehenden Diffe- 
renzen am wirkſamſten zu ſchlichten. 

— Demſelben Blatte zufolge it von der anderweiten Be⸗ 


ſetzung des Gouverneurpoſtens in der Feſtung Luxem⸗ 
burg, für welche Stelle nach mehrſeitigen Nachrichten der General 
von Goeben, einer unſerer tüchtigſten und bewährteſten Offiziere, 
auserſehen ſein ſollte, vorläufig Abſtand genommen worden, was 
als ein für die friedlichere Wendung der Dinge ſprechendes Moment 
anzuſehen ſein dürfte. 

— Die Zuſammenkunft der Bevollmächtigten der Nord⸗ 
deutſchen N behufs Beſchlußfaſſung über die Abän⸗ 
wan age des Reichstages wird in der nächſten Woche er⸗ 
wartet. 

— Im Wahlkreiſe Meſchede-⸗Arnsberg iſt bei der Nachwahl 


zum Reichstage der Ober⸗Tribunalsrath Dr. Reichenſperger mit 


7769 Stimmen von 12,208 gültigen Stimmen zum Abgeordneten 
gewählt worden. 

— Aus Gotha ſchreibt man der „Weim Z.“: Die Unterhand⸗ 
lung zwiſchen dem hieſigen und dem preußiſchen Bevollmächtigten 
bezüglich der Miliärangelegenheit iſt noch nicht geſchloſſen. Denn 
während von preußiſcher Seite für die noch übrige Zeit der Gültig⸗ 
keit der Militärkonvention der Satz von 225 Thlr. wenigſtens für 
die Mannſchaft in Anſpruch genommen wird, welche über den in 
der Konvention . Friedenspräſenzſtand hinausgeht, 
will der dieſſeitige Bevollmächtigte auf dieſen Ueberſchuß den nie⸗ 
drigeren, für jeden Kopf feſtgeſtellten Anſatz der Konvention eben⸗ 
falls in Anwendung gebracht wiſſen. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
man hierſeits auf den Fall du eines Schiedsgerichtes zu rekurri⸗ 
ren gedenke für den Fall, daß ein Ausgleich dieſer Differenz im 
Wege der Verhandlung nicht zur ermöglichen jet. 

— Durch einen Allerhöchiten Erlaß vom 31. v. M. iſt der 
Finanzminiſter ermächtigt worden, in Ausführung des Geſetzes vom 
28. September v. J., betreffend den extraordinären Geldbe⸗ 
darf der Militärverwaltung ze, eine Anleihe von 30 Mile 
lionen Thalern zur Deckung der durch den Krieg gegen Oeſtreich 
und in Deutſchland veranlaßten Ausgaben aufzunehmen. 

So weit die Koſten des Krieges bis jetzt zur Liquidation ge⸗ 
bracht ſind, haben dieſelben aus den durch das erwähnte Geſetz an⸗ 
derweitig bewilligten Mitteln beſtritten werden können. Die Wie⸗ 
derbeſchaffung der im Kriege verbrauchten Gegenftände an Beklei⸗ 
dung, Waffen, Munition, Fahrzeugen ꝛc. erfordert jedoch noch er⸗ 
hebliche Aufwendungen, zu welchen die disponiblen Mittel nicht 
ausreichend ſind. Zur Beſtreitung dieſer Ausgaben ſoll die Anleihe 
von 30 Millionen Thalern dienen und ſobald als nöthig nach Maß⸗ 
gabe des Bedarfs allmälig flüſſig gemacht werden. (St.⸗Anz.) 

— Den in Folge von Verwundungen im vorjährigen Kriege 


an den Beinen Am putirten, welche mit künſtlichen Beinen oder 
Stelzfüßen verſehen werden, ſoll bei der Entlaſſung ein Stelzfuß 


als Reſerve für Fälle der nothwendigen Reparatur der künſtlichen 
Gliedmaßen mitgegeben werden. (Mil. Bl) 

— Die Filiale der preußiſchen Bank in Osnabrück wird, wie 
nun feſtſteht, ihre Geſchäfte am 15. April beginnen. 


— Aus Detmold wird berichtet, daß am 2. d. Mittags J. D. 


die verwittwete Fürſtin Emilie zur Lippe nach längerer Krank- 
heit l ii Sig a 
— Der Juſtizrath Licht, w ter den hieſi 
e e eee 
vom Dienſtag zum Mittwoch am Schlagfluſſe verſtorben. 
— Der Referendar a. D. 


Holthoff, welcher von hier aus 


für die „Frankfurter Zeitung“ (früher N. F. 3) korreſpondirte und 


dieſes Blatt in Berlin in einem zu dem Zwecke eingerichteten Bureau 
vertrat, iſt geſtern aus gewie ö 

Polizeibureau eine lange Vernehmung über ſeine perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe beſtanden hatte, deren Reſultate ſchwerlich eine Handhabe 
zum Einſchreiten gegen ihn abgeben dürften. Die Polizei ſoll Ir 
nicht damit begnügt haben, Herrn Holthoff die erbetene kurze Friſt 
zur Ordnung ine Angelegenheiten zu verſagen — er ſoll ſogar 
ohne Weiteres von einem Schutzmanne bis vor das Thor begleitet 
worden ſein. 

— Im ganzen Bereich der Oſtbahn und im direkten Verkehr zwiſchen der 
Oſtbahn und den Stationen Berlin und Fürſtenwalde der niederſchleſiſch⸗mär⸗ 
tischen Eiſenbahn ſoll verſuchsweiſe und widerruflich unter den Bedingungen 
des Betriebs⸗Reglements und Tarifs Paſſagier⸗Gepäck ohne Löſung von 


Billets zu allen Zügen, mit Ausnahme jedoch der Kurierzüge, gegen Entrichtung 


der gewöhnlichen Gepäckfracht, jedoch ohne Freigewicht, zur Beförderu ange! 
nommen werden, wofür als Minimalſatz der e 5 a er ob wird. 
Am Beftimmungsorte kann das Gepäck ohne Lagergeld zu zahlen, 3 Tage liegen. 

— Der Geh, Regierungsrath Wagener läßt feinem bekannten „Staats 
und Geſellſchafts⸗Lexikon“ jetzt eine kürzer gefaßte Real⸗Eneyklopädie unter dem 
Titel: „Deutſched National-Lexikon“ folgen. Daſſelbe erſcheint heftweiſe, und 
follen die ſieben Bände, auf deren Umfang das Werk berechnet iſt, in 3 Jahren 
vollendet ſein. 

— Da in den dem Großherzogthum Luxemburg benachbarten Ländern in 
der letzten Zeit kein Fall von Rinderpeſt mehr vorgekommen iſt, ſo hat die lu 
bur iſche Regierung zur Verkehrserleichterung ihren früheren Erlaß bezüglich 
der Viehſperre und der Einſchränkung der Viehmärkte aufgehoben und unterm 
28. März c. nur noch das Verbot der Ein- und Durchfuhr über die belgiſche 
Grenze aufrecht erhalten, dagegen im Uebrigen den Verkehr mit Wiederkäufern 
aus dem In- und Auslande freigegeben, wenn ein Schein der Ortsbehörde ber 
ftätigt , daß in der betreffenden Gegend keine Viehſeuche unter dem Rindvi 
be cht. Die Ein- und Durchfuhr von Wollvieh über die preußiſche Grenze 

leibt unterſagt, weil im diesſeitigen Gebiete noch immer die Schafräude vorkommt, 


Görlitz, 3. April. Mit dem Rückmarſche der preußiſchen 
Truppen aus Sachſen ſcheint es noch gute Wege zu 8 Wenig⸗ 
tens ſpricht nicht dafür, daß das bisher von den in Sachſen ſtehen 
den Regimentern 8, 12, 48 und 52 abgegebene Zuchthaus⸗ Kom: 
mando in Sonnenburg mit dieſen Regimentern wieder vereinigt 
worden iſt. 4 2 am, 150 Mann ſtark, auf dem Wege na 
Sachſen geſtern hier durch. (Niederſchl. 3.) 

Königsberg, 4. April. Zwei Dampfer von Pillau ſind 
heute hier angekommen. Die „Boruſſia“ von hier abgegangen. 
Eis im Hafen schwach. (B. H. 3) 


Sach ſen. Vom ſächſiſchen Miniſterium des Innern iſt det 
Leipziger Handelskammer folgende Mittheilung des kgl. preuß. Kom 
ſulats in Jaſſy zugegangen: 

„Ich kann mein Bedauern nicht unterdrücken, daß, trotz meiner vielfachen 
Warnungen, der ſaͤchſiſche Handels. und Gewerbeſtand e den Mol 
dauern einen ganz ungerechtfertigten Kredit zu gewähren und namentlich 
durch große Namen und meiſt angemaßte Titel blenden zu laſſen. Die zahl, 
reichen, dem königl. Konſulat bis in die letzte Zeit zugehenden Reklamationen 
der ſächſiſchen Kaufleute und Induſtriellen liefern blerfde die Belege. 
aller biegjeiigen Bemühungen ift es häufig unmöglich, Verluſte abzuwenden, 
Indem ich mich rückſichtlich der hieſigen Verhaltniſſe auf meine früheren, ein 

ehenderen Berichte an das hohe ſächſiſche Miniſterium ehrerbietigſt bezi 
abe ich nur Dingunufegen, daß ſeitdem die finanzielle Zerrüttung nur zug 
nommen hat und die jetzige Regierung bei dem beiten Willen bisher t 
Stande geweſen iſt, in % 

Dinge zu ſchaffen. 
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en worden, nachdem er auf dem 


—— 


ſich 


erwaltung und Juſtiz einen befferen 8 der 


Oeſtreich. 

Wien, 4. April Morgens. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht den öſtreichiſch⸗belgiſchen Handels- und Schifffahrts⸗ 
Vertrag vom 23. Februar 1867. 

Die „Preſſe“ vernimmt, daß über das Verhältniß Kroatiens 
zu Ungarn bereits entſcheidende Entſchlüſſe gefaßt ſeien, welche in 

dem ungariſchen Landtage demnächft zu machenden bezüglichen 
Vorlagen Ausdruck erhalten fegen. 


Frankreich. 

Paris, 2. April. Die drei Mitglieder des Geheimrathes, 
welche der Kaiſer in alle Details der Unterhandlungen, die wegen 
uxemburg gepflogen wurden, einweihte, um ihre Anſichten über 
dieſe Frage zu vernehmen, ſollen der Herzog von Perſigny, Drouyn 
de huys und Graf Walewoki ſein. Mit einer nicht zu nn ne 
den Einmüthigkeit haben dieſe in der Politik jo divergirenden An⸗ 
chauungen 0 zuneigenden Staatsmänner gegen eine derartige 
ebietserweiterung ſich ausgeſprochen, die nur durch die vielfältige 
ſten und ſchwierigſten Kompromiſſe zu erlangen wäre, ohne doch 
rankreich eine dinreſchende materielle Entſchädigung zu bieten. 
ie die Ereigniſſe zeigen, ſcheinen dieſe Vorſtellungen jeden Ein⸗ 
ck auf den Kaiſer verfehlt zu haben, und ein von Peſſimiſten 
herumgetragenes Gerücht geht ſo weit, zu behaupten, daß, falls die 
ie vom Tuilerienkabinet betriebenen Unterhandlungen ſcheitern 
ſollten, der Kaiſer entſchloſſen ſei, dem Lande die Situation unver⸗ 
hüllt darzulegen, um das ſo ſchon lebhaft erweckte hg 

noch höher zu ſteigern, ja daß er ſelbſt vor einem offenen Bru 
nicht zurückſchrecken werde. Bei dem ruhigen Verlauf indeſſen, den 
die Dinge nehmen, wie bei der Vorſicht und Mäßigung, die Frank⸗ 
reich nicht zu verleugnen fortfährt, können derartige Befürchtungen 

als vollkommen chimäriſch angeſehen werden. 

Paris, 2. April. Es iſt als ſicher anzunehmen, daß es der 
Bangöfiihen Regierung nicht gelungen, das Einverſtändniß Preu⸗ 
ens zur Erwerbung Luxemburgs zu erhalten. Man wollte verſu⸗ 
chen ein fait accompli zu ſchaffen, und ließ zu dieſem Zweck bereits 
ie Organiſationsarbeiten im Miniſterium des Innern vorbereiten; 
aber auch dieſer Verſuch iſt als geſcheitert anzuſehen. Das Dementi 


Für den Augenblick ſieht ſich Frankreich außer Stande, 1 rä⸗ 
ihm im 


er Kaiſer ſprach den Mitgliedern der verſchiedenen Kommiſſionen 
eine Zufriedenheit für das Geleiſtete aus. Fürſt Metternich bes 
ſuchte u. A. den ungariſchen Weinkeller, welcher die älteſten Jahr⸗ 
Ping des edlen Tokayerweins vereinigt und verließ ſehr entzückt 
ieſe Abtheilung. 
„ Paris, 3. April. Die durch das transatl. Telegraphentau 
hierher gelangte Nachricht von Ueberlaſſung des ruſſiſchen Amerikas 
ie Vereinigten Staaten gilt wohl mit Recht als ein Schritt wei⸗ 
er — in der orientaliſchen Er Denn kaum iſt es zweifelhaft, 
daß dieſe Ceſſion die ruſſiſch⸗amerikaniſche Allianz beſiegelt, welche 
für die Pläne Rußlands im Orient nothwendig war. — Ein Theil 
er aus Mexiko heimkehrenden Truppen iſt zu Toulon eingetro ren, 
o für fie auf der Inſel St. Mandrie ein Quarantaine-Lager errich⸗ 
wurde. — Da die Petitionen gegen das Armee⸗Reorganiſations⸗ 
ee ſich in „unbequemer* Weiſe mehren, N fangen die Agenten 
er Regierung an, ſie durch alle legale und illegale Mittel zu ver⸗ 
hindern. So nahm der Kantonal⸗Polizei-Kommiſſair zu Vals 
augue (Gard.-Dep.) eine ſolche Petition weg, auf Grund eines 
Onfidentiellen Schreibens des Unter⸗Präfekten, worin er erſucht 
wird, „das Kolportiren der Petition zu verhindern.“ — Aehnliches 
ereignete ſich im Somme⸗Departement. Zahlreiche Familien ver⸗ 
Men Spanien; auch ein großer Theil der Juwelen und Werthe 
haben ſich nach England eingeſchifft⸗ 
Jtalie n. 
Florenz, 2. April. Der preußiſche Geſandte Graf v. Uſedom 
at dem Prinzen Humbert die Inſignien des ſchwarzen Adlerordens 
erreicht, und wird ſich demnächſt nach Venedig begeben, um dem 
zen Amadeus denſelben Orden zu übergeben. In den Zeitun⸗ 
gde die Anſicht ausgeſprochen, Tonello werde ſich nach Rom 
egeben. 
nz, 3. April, Abends In der Stadt iſt allgemein 
ji Gerücht verbreitet, das ganze Miniſterium habe ſeine ntlaſ⸗ 
Wee der „talie“ zufolge ſei jedoch noch nichts Defi- 


ſchloſſen. 
. Rußland und Polen. Eu 
de Sbetersburg, 4. April, Morgens. Das heutige „Journal 
von €, Petersburg“ hebt hervor, daß die Pforte nur Angeſichts der 
Min dland bezeigten Gleichgültigkeit die Rathſchläge der übrigen 
Grygte in der orientaliichen Frage verworfen habe, obſchon die 
ihr Uuchte durch die Gemeinsamkeit ihrer Schritte einen Beweis 
Journineigennützigkeit gegeben hätten. Die Türkei, jo fährt das 
funft; es da übernehme dadurch die Verantwortung für die — 
Ba x . 5 Grenzen, wo Blindbeit aufhöre, ein Entſchuldigungs⸗ 
EAus Warſchau, 29. März. Die Beziehung des Lagers 


ns 
Yun 


bei Powonski wird von den 7 ſtehenden Truppen ſpäteſtens zum 
1. bis 13. Mat erfolgen; die Mannſchaften aus ferneren Garniſo⸗ 
nen treffen ſpäter ein, jedoch noch vor dem 30. Mai. Die Baraken, 
welche noch nicht mit Einrichtung zum Heizen verſehen ſind, werden 
jetzt alle heizbar hergerichtet. — Von den Lehrern, welche aus der 
Provinz Poſen hierher gekommen und an hieftgen Anftalten thätig 
ſind, werden einige, wie man hört, nach Petersburg überſiedeln. 
Ob dieſe Ueberſiedelung eine freiwillige oder von dem Kultusmini⸗ 
ſterium angeordnete iſt, weiß man nicht genau, könnte jedoch das 
letztere wohl als ſicher annehmen, da man mehre dieſer Herren wahr⸗ 
ſcheinlich für zu ſehr polniſch geſinnt hält An der Hochſchule ſcheint 
man die Abſchaffung der polniſchen Sprache als Unterrichtsſprache 
un die gänzliche Einführung der ruſſiſchen an die Stelle zu beab⸗ 
ichtigen. 2 
Warſchau, 1. April. Vom Großherzog von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt und vom ehemaligen Kurfürſten von Heſſen⸗Kaſſel ſind Be⸗ 
vollmächtigte in Sitomir eingetroffen, um für dieſelben ſehr bedeu⸗ 
tende Güter⸗Komplexe in Wolhynien anzukaufen. Auch mehrere 
Mitglieder der ruſſiſchen Kaiſerfamilie, u. A. die Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin und Nikolaus (Brüder des Kaiſers) beabſichtigten Güter⸗ 
Komplexe in Wolhynien käuflich zu erwerben, und haben dahin zie⸗ 
lende Aufträge ertheilt. 
Türkei. 


franzöfiſche Note keineswegs die Abtretung von Kandien ſchlechtweg 
vorgeſchlagen, ſondern eine allgemeine Volksabſtimmung daſelbſt. 


etrechts. Heute Morgen um 10 Uhr begann die . und wurde vier 
Stunden hindurch fort und zu Ende geführt. Ein Mitglied hatte die ſämmt⸗ 
lichen Amendements zuſammengeſtellt und der Fraktion darüber referirt. Der 
Artikel 53 (Allgemeine Wehrpflicht) und 54 (Laſtenvertheilung) wurden ohne 
Anträge angenommen. Zu Art. 55. wurde ein Amendement Tweſten angenom⸗ 
men, welches alſo lautet: „Jeder wehrpflichtige Rorddeutſche gehört 12 Jahre 
lang, in der Regel vom vollendeten 20 Lebensfahre dem ſtehenden Heere an und 
dient höchſtens 3 Jahre in der Linie, 4 in der Reſerve, 5 in der Landwehr. Be⸗ 
denken dagegen, welche dahin gingen, daß die Bevölkerung den Ausgangspunkt 
des 20. Lebensjahres nicht billigen dürfte und daß man ſich davor hüten müßte, 
die dreijährige Dienſtzeit verfaſſungsmaßig feftzuftellen, fanden keinen Anklang. 
Als Zufaß zu Art. 55. wurde ein Antrag Lasker betreffend die Regelung der 
Auswanderungsverhältniſſe der Landwehr angenommen. Von größter Trag 
weite erſcheint indeſſen die Annahme olgender von Bennigſen beantragten 
Faſſung des Art. 56.: Die Beicbens« Seklenstärke des Bundesheeres wird bis 
zum 31. Dezember 1871 auf 300,000 Mann normirt und pro rata derſelben 
von den einzelnen Bundesſtaaten geftellt, für die ſpaͤtere Zeit wird die Friedens ⸗ 
Rärke im Wege der Geſetzgebung feſtgeſetzt werden“. Ein Unter⸗Antrag zwiſchen 
den Worten 300,000 Mann und normirt einzuſchieben! „einſchließlich der Land⸗ 
wehr und der einjährigen Freiwilligen“ ward abgelehnt. Die Annahme des 
Amendements erfolgte trotz mancher Gegenrede hauptſächlich, weil man nach 
8 Mittheilungen annehmen zu konnen meinte, die Regierung werde dem 

a zuſtimmen. Zu Art. 57. (Einführungs⸗Beſtimmungen) wurde ein 
Sufag v. Forckenbeck: „Nach e Dur rung gar igen Mili⸗ 
tärweſens wird das Bundespräſidium dem Reichstage und dem es eine 
Bundeskriegsverfaſſung zur Genehmigung und e vorlegen.“ — 
Art. 58. wird in einer v. Be nnig Ei: beantragten Faſſung: Bur Befreitung 
undesheer ꝛc. find bis zum 31. Dez. 1871 


des Aufwandes für das . 
lährlich ſoviel mal 225 Thlr. ꝛc. zꝛc. Art. 59, endlich iſt ohne Amendement an⸗ 
genommen. — Heute Nachmittag traten nun Delegirte ſämmtlicher Fraktio⸗ 
nen zuſammen, um ſich über die annehmbaren Amendements zu verſtändigen. 
Ueber die Neſultate dieſer Berathungen wird dann den einzelnen Fraktionen 
heute Abend berichtet und danach der Beſchluß gefaßt werden. — Geſtern nach 
der Plenarſitzung haben zwiſchen hervorragenden liberalen Fraktionsmitgliedern 
und den Miniſtern Gr. Bismarck, v. Roon und v. d. Heydt Beſprechun⸗ 
en ſtattgefunden, aus denen wohl die Vermuthung eines möglichen regierungs⸗ 
fügen Eingehens auf die Vorſchlage der National Liberalen herrühren mag. 
Auch die freie konſervative Vereinigung dürfte für das Amendement v. Ben: 
nigſen zu gewinnen ſein. Heute Abends will man bereits über den Artikel 
„Bundesfinanzen“ in Berathung treten. Hierzu liegen in der Fraktion der 
National⸗Liberalen Anträge vor, welche die Geſtalt der Artikel 65, 66 und 67 
weſentlich verändern. 


3 ” * er? 
£okales und Provinzielles. 
Poſen, 5. April. In der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 3. d. M. theilte der Vorſitzende, Rechtsanwalt Pilet, bevor die 
Verſammlung in die Tagesordnung eintrat, mit, daß er in Folge 
des Beſchluſſes der Verſaͤmmlung in der vorigen Sitzung dem 
Stadtverordneten Breslauer den Wunſch der Verſammlung, 
ſeine Austrittserklärung zurückzunehmen, mitgetheilt und daß der 
Stadtverordnete Breslauer dem Wunſche der Verſammlung Folge 
geleiſtet habe. Er glaube den Empfindungen der Verſammlung 
Ausdruck zu geben, wenn er dem Stadtverordneten Breslauer, als 
einem altbewährten, thätigen und erfahrenen Mitgliede, ſeine Freude 
darüber ausſpreche. \ 

Die Tagesordnung wurde nicht erledigt, da die Debatte über 

die Märkiſch⸗Poſener Bahn die ganze Sitzung in Anſpruch nahm. 
— [Kirchenviſitation.] Am vergangenen Montage hielt der Herr 
Erzbiſchof v. Ledochowski die kirchliche Viſitation in der hieſigen St. Johannis⸗ 
kirche ab. Er erſchien um 8 Uhr in Begleitung des Domdechanten Brzezinski 
und ſeines Kapellans vor dem Haupteingange der Kirche, wurde dort nach dem 
für ſolche Feierlichkeiten vorgeſchriebenen Ritus von dem Propſte empfangen, 
prozeſſionaliter in die Kirche eingeführt und vor den Hochaltar geleitet. Der 
eiſtliche Rath Kozmian beſtieg darauf die 75 und belehrte die Sake 
Genneinde in kurzer Anſprache über den Zweck ſolcher biſch lichen Viſitationen. 
Nachdem dier die kirchlichen Gebete verrichtet und die Benediktionen ertheilt 
worden, begann die Prüfung der Kinder der Pfarrſchule in der Weife, daß der 
Herr Erzbiſchof an einzelne Kinder jeder Schule ſelb einige u ſtellte und 
dann die betreffenden Lehrer veranlaßte, weiter iu prüfen. Die Antworten der 
Kinder in der Katechismuslehre und in der bibliſchen Geſchichte zeigten, daß 
auf dieſe Gegenſtände in den Schulen viel Fleiß verwendet werde. Dem Re⸗ 
ferenten drängte ſich jedoch die Bemerkung auf, daß die katholiſchen Kinder 
deutſcher Zunge dabei ſtiefmütterlich 1006 1 werden. Dem Scharfblid des 
hohen ng ürſten find dieſe Mängel ſicher nicht entgangen und darf deshalb 
von ſeiner Allen zugewendeten Fürſorge ſichere Abhülfe des Uebels erwartet wer⸗ 
den. Nach der Schülerprüfung fand die eigentliche Reviſion der Kirche nach ihren 
inneren und äußeren Beziehungen ſtatt. Am Nachmittage ertheilte der Herr 


Erzbiſchof vielen Kindern und mehreren Erwachſenen das Sakrament der Fir⸗ 


mung. — Somit ſchloß die Bifitation der Kirchen in der Stadt Poſen. Die 

legte hatte im Jahre 1783 ftattgefunden. f 
— Heute früh wurde von hieſigen Polizeibeamte auf dem Viehmarkte eine 

Kuh angehalten, welche ſich bereits in dritter Hand befand. Dieſelbe war in 

der vergangenen Nacht bei Buk geſtohlen worden. Die Diebe, ud vielfach be⸗ 

ſtrafte Subjekte, ſind mit ergriſſen. Sie waren mit ortsger 

verſehen, welches ſie als ehrliche Eigenthümer legitimirte. ’ 
— Der Waſſerſtand der Warthe beträgt hier heute 103“ und werden die 


chtlichem Atteſt 


beiden Ueberfälle auf dem Berdychowoer Damm in Höhe von 2“ überfluthet. 


Geſtern Abend fuhr ein etwas angetrunkener Bauer trotz deren Sper⸗ 
rung mit ſeinem Einſpänner durch das Waſſer, wobei er von der Strömung 
hm wurde. Die Rettung feines Lebens hat er nur dem Obergefreiten 
lazejewski und dem Arbeiter Zorn zu danken, welche den Bewußtloſen mit 

Hülfe des Poltzei⸗Sergeanten v. Czokoha herauszogen und fpäter Pferd und 
Wagen retteten. a E F 

— Vorgeſtern wurde von einer ſtädtiſchen Polizeipatrouille in der Glownoer 
Forſt ein Holzdieb beim Abſagen junger Kiefernſtämme ergriffen, 

= Koſten, 3. April. (Selbſtmor d.) In dem Dorfe Kokorzyn hiefi- 
gen Kreiſes machte der Ausgedinger B. am 31. v. M., da er ſein Eigenthum 
unter ſeine Kinder vertheilt hatte, was er ſpäter wohl bereute, dadurch ſeinem 
Leben ein Ende, daß er, mit Rückſicht auf feinen voluminöſen und gehaltvollen 
Körper, ſich an einer eiſernen Kette im Stalle erhenkte. 1 

1 Kro toſchin, 4. April, Unſere ſtädtiſche höhere Tochterſchule hat in 
dem jetzt abgelaufenen Schuljahre wieder recht erfreuliche Reſullate geliefert; 
wenngleich die Zahl der Schülerinnen gegen das Vorfahr ſich nicht vermehrt 
hat, ſo hat dagegen das am 30. v. M. abgehaltene öffentliche Examen den Be⸗ 
weis geliefert, daß die Anſtalt in wiſſenſchaftlicher Beziehung ſich von Jahr zu 
Jahr hebt. Leider verliert dieſelbe mik dem J. d. M. zwei ihrer tüͤchtigſten 
Kräfte. Die erſte ordentliche Lehrerin, Fräulein Johanna Dörbandt, welche 
ſeit 15 Jahren an der Schule mit Eifer und dem beſten Erfolge thätig geweſen 
iſt, tritt aus Geſundheits⸗Rückſichten auf ihren Antrag mit Penſſon in den Ruhe⸗ 
fand; ihre Stelle wird durch Fräulein Marie Hohnhorſt erjegt ; ebenſo 


4 uns der Lehrer der polniſchen Sprache Herr Luozkowski, für welchen 


ein Nachfolger noch nicht ernannt iſt. Das gegenwärtige Lehrerperſonal der 
Anſtalt beſteht ſonach aus: Herrn Rektor Balcke, den ordentlichen Lehrern 
Herren Hirte und Heinze, dem katholiſchen Religionslehrer Herrn Vikar 
Sprenger, der ordentlichen Lehrerin Fräulein Marie Hohnhorſt und 
der Handarbeitlehrerin Fräulein Ottilie Hildt. 5 

Die Anſtalt zählt wie bisher vier Klaſſen, die beiden unteren mit einjäh⸗ 
rigem, die beiden oberen mit zweijährigem Kurſus, die Zahl der Schülerinnen 
betrug am Schluß des Schuljahres 93. Das Programm enthält außer den 
üblichen Schulnachrichten einen gediegenen Aufſatz des Herrn Rektors Balcke 
„Ueber Nee Mädchenbildung.“ 

Ii Neuſtadt b. P., 3. April. [Todesfall und Begräbnißz Wege; 
Diebſtahl.] Geſtern wurden die irdiſchen Ueberreſte des am 31. v. M nach 
kurzem Krankenlager hier verſtorbenen königlichen 955 50 3 a 
rius von Bieberſtein zu Grabe getragen. Derſelbe war 59 Jahr alt und über 
25 Jahre in königlichen Dienſten. Um den hieſigen Diſtrikt hatte er ſich ſehr 
verdient gemacht, und gern war in der Nähe wo es galt Gutes zu ſtiften und 


Leidenden zu helfen. Um die Hebung der Dorfſchulen war er namentlich ſehr 
bemüht, wie er überhaupt ein treuer Beamter war, im wahren Sinne des Wor⸗ 


tes. In welcher Liebe und Achtung der Dahingeſchiedene geſtanden, davon legte 
das Leichengeleit das beſte Zeügniß ab. Sämmtliche hieſige königl. und ſtädti⸗ 
ſche Beamten ſowohl, als auch ſämmtliche Schulzen und Lehrer des Diſtrikts 
folgten dem Leichenzuge, an welchem ſich auch ſammtliche Konfeſſionen betheilig⸗ 
ten. — Durch die naſſe Witterung find die Wege grundlos geworden, fo daß 
es nicht moglich iſt, mit leerem Wagen durchzuͤkommen. Gern macht man 
meilenweite Umwege, um die Chauſſee benutzen zu können. — Wie ich Ihnen 
fruher ſchon berichtet, wurden bei den Spiritusverladungen, welche von hier 
aus per Fuhrwerk nach Birnbaum oder Zirke an die Warthe bewirkt worden, 
bedeutende Quantitäten Spiritus durch Anbohren der Fäſſer geſtohlen, ohne daß 
es möglich war die betreffenden Diebe zu ermitteln. In voriger Woche gelang 
es, einen Knecht, der ebenfalls ein mit Spiritus beladenes Fuhrwert führte, bei 
dem Diebſtahl zu ertappen, wobei ſich der in Kähme ſtationirte Gendarm ſeyr 
verdient gemacht hat. Wie ich höre ſoll der Dieb bereits ein vollftändiges Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt haben. Man hofft, daß dieſe Diebftähle nun fur einige Zeit 
unterbleiben werden. 

„RNeutomys!, 3. April. [Amtliches ] Am 1. d. M. verließ der 
Herr Landrath v. Saher mit Familie die hieſige Stadt um einen dreimonat⸗ 
lachen Urlaub theils in einer Heilquelle Böhmens, theils auf feiner Beſitzung in 
Zurückgezogenheit von ſeinen Amtsgeſchaften zuzubringen. Allgemein hatte 
man erwartet, daß der Rittergutsbeſitzer v. Poncet auf Altto 
der Vertretung des Landraths bereits früher mehrere Mal beauftragt war, 
ſolche auch diesmal übernehmen werde. Indeß kam mit der heutigen Poſt der 
Herr Regierungsaſſeſſor Stampe aus Poſen hier an und übernahm die Leitung 
der landrathlichen Geſchäfte. ga 


Hlorentiniſches Quartett. II. 
Das Programm des erſten Abends enthielt das Quartett in C. Nr. 6, von Mo- 
zart; ein Werk, welches wegen feines eigenthümlichen Anfanges, in welchem offen- 
bar Diſſonanzen vorliegen, ſchon in längft vergangener Zeit die Aufmerkſamkeit 
der Muſiker erregte, und über welches Gottfried Weber und Zeitgenoſſen uner⸗ 
müdliche Betrachtungen anftellten. Das Becker ſche Quartett wußte den Streſt⸗ 
punkt zu beſeitigen, und die alten Zünftler würden ſelbſt ihre Freude gehabt ha⸗ 
ben, wenn ſie vernommen hätten, wit welcher milden Gewandtheit die Bloven- 
tiner die entſprechende Stelle behandelten. Durchweg brachte die Ausführung die 
4 5 Formenſchonheit, worin Mozart unerreicht daſteht, in einer Ebenmäßig⸗ 
eit und einem Gleichmaß zu Tage, welche der Anmuth u. Grazie, dem kernigen 


N 


Splint des Inhalts aufs Edelſte entſprach. Und doch war es nicht die leere 


Form, welche in höchſter Vollendung erſchien, ſondern dieſelbe wurde von den 
Spielern als das 95 . benutzt, aus welchem ſich der reiche harmoniſche Gehalt 
in wunderbarer Wirkung ergoß. Dabei trat die Eigenthümlichkeit, man konnte 
ſagen die hiſtoriſche Individualität Mozarts in größter Bedeutſamkeit im Gan- 
zen, wie im Einzelnen hervor, ebenſo wie Beethovens Geiſt in ſeiner Fülle der 
charakteriſtiſchen Ausdruck fand. Die Sonate von Ruſt, ein Deſſauer, zeigte Jean 
Becker in eminenteſter Weiſe als einen Meiſter, der in jeder Beziehung, äußerlich u. 
chen ne der Vollendung bietet, welcher fihüber das Niveau des gewöhn⸗ 
lichen Virtuoſenthums in großarkigſter Weiſe erhebt. Die äußerſt intereſſante 
vorzüglich komponirte Piece nahm unter den Händen des Künſtlers eine Geſtal⸗ 
tung an, welche ſich Vergleichungspunkten darum entzie t, weil die Beherr⸗ 
ſchung der W in der Mehrſtimmigkeit in dieſer Weiſe wohl nur von 
wenig Künftlern erreicht iſt, und uns bis jetzt faſt fremd war. Die kontra. 
punktiſtiſche Grundlage der Sonate, anfangs in ſtrengerer Form durchgeführt, 
konzentrirt ſich zwar nicht zu einem vollendeten Ausbau der Kunſtform, aber fie 
berührt in der Idee doch den Charakter, welcher ſich namentlich in der Imi⸗ 
tirung des erſten Hauptſatzes ausprägt. Die kaum glaubliche Menge von 


Schwierigkeiten, welche die eigenthümliche Anlage des Werkes (wie ſolche 


ſelten für die Violine benutzt wird) hervorruft, beſeitigte Jean Becker mit 
einer Leichtigkeit und Sicherheit, prägnanter Klarheit und Präciſton wie eben 
nur die entwickeltſte Herrſchaft über das Inſtrument es im Stande iſt. Dabei 
werden die techniſchen Mittel immer dem Ausdruck des Inhalts dienſtbar und 
erſcheinen durchaus nicht mehr als ein Ergebniß der Anſtrengung ſondern die 
Felſenmaſſen, welche Ruſt aufthürmt, wirft der Spieler wie leichte Bälle mit 
graziöfer Leichtigkeit in die 9 — — Die Kadenzen klingen dem Ganzen gegen⸗ 
über etwas frenidartig, fie ſcheinen angelegt, um Effekt zu machen; wir wiſſen 
nicht, ob dieſelben von dem Komponiſten ſelbſt herrühren, wagen es auch nicht, 
ein Veto dagegen einzulegen; denn einer ſolchen Meiſterſchaft unterliegt auch 
das Unbedeutendere und nimmt eine feſſelnde Geſtaltung an. Durchweg trägt 
Beckers Spiel etwas enorm Gewaltiges und höchſt Edles an ſich; und einer 
ſolchen Kraft allein konnte es auch nur gelingen ein Quartett zu bilden, das 
ſich auf den Zenith der Höhe in dieſem Genre der Mufit erhoben hat. — Adagio 
religi so, con cordino gefpielt, Theil eines Quartetts von dem Wallachen 
Rubinſtein vereinigte ſich mit der Serenade von Haydn und dem Scherzo aus 
dem E-moll-Quartett von Mendelsſohn zu einer Art Suite, deren Sauber ſich 
zu entziehen, unmöglich wurde. — In den Solopiecen des Bratſchiſten Chio 
eigte derſelbe feine Bravour im vollſten Lichte, vollendete Technik, innig beſer⸗ 
lender Auspru und namentlich charakteriſche Tonſchönheit des Inftruments 
find fo zu rühmende Vorzüge, wie fie ſonſt der Viola ſelten genug zu Theil 
werden, und es iſt kaum erinnerlich, ſolche in der Neuzeit jemals in folder 
Uebereinſtimmung vorgefunden zu haben. Ob aber dieſer Theil des Konzerts 
der Bedeutung der anderen Nummern gleichgeſtellt werden Tann, mag dahin 
geſtellt bleiben. a. 

Den Schluß bildete das Quartett von Beethoven E-moll, op. 59. Ar. 2. 
eins der ſogenannten ruſſiſchen Quartette, weil in dem Allegretto ein ruſſiſches 
Volkslied verwebt iſt. Vielleicht ſchon zu ermüdet um dieſes große Werk aus 
der beſten Zeit Beethovens mit wachem Geſſte offenſter Empfänglichkeit aher 
nehmen, empfinden wir noch zur Stunde die unnennbare Gewalt, mit welcher 
die Tiefe diefer Schöpfung in ihrer Vorführung erfaßte. Gerade hier, wo der 
Geiſt herrſcht, in f dem Theile, jedem einzelnen Sate jeder Figur, tritt eine 
Vollendung der Form, eine Innerlichkeit der Faſſung hervor, welche ſelbſt jede 
Spur von dem ſubſektiven Beigeſchmac verwiſcht den ſelbſt das eifrigfte Stu⸗ 
dium felten vertuſchen kann. Es zeigt ſich da kein Fleckchen, kein Hauch, weſcher 


sl, welcher mit 


4 N f 


nicht Beethoven ſchen Geiſt athmete, und hätte daran erinnern können daß es v. Moraczewski aus Naramowice, Kaufmann Abeking aus Paris Fa- HOTEL DE BERLIN. Partikulter v. Moſzezenski aus Breslau, Gutsbeſitzer 
— > Fire — feen. mige e Geiſtes Werk, 4 Beethoven. brikbeſitzer Jürſt aus Köln, Rittergutsbeſitzer v. Flittersdorf aus Schle⸗ Heyniſch nebſt Frau aus Dalki, Aſsek. Jnſpettor Hoge aus Berlin, Apo⸗ 
ge Geſtaltung, bekannten. — Blicen wir auf das Ganze zurück, ſo kann der ſien, Kaufmann Vasmer aus Leipzig. 8 theker Winter aus Buk, Kaufmann Röſch aus Teterow, Brennerei⸗In⸗ 
ruck nur als ein tief bewältigender, als der höchſte enuß muſikaliſcher OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Mitter utsbeſttzer v. Twardowski aus ſpektor Buſſe aus Brody. 
Tuchtigkeit bezeichnet werden. Daß die Instrumente durch prachtvolle Tonſchön. Kobelnif, e adp Mus Maplino, raf v. Dzialowski aus Dzia- | BAZAR. Die Gutsbefiger Mieleckt aus Polen, Blocijewsti aus Przeclam, 
heit und Fülle ausgezeichnet find, ſei nur kurz erwähnt. — d. — lowo und Lutomski aus Staw. ; Weftersti aus Zerniki, Szuldrzynski aus Siernikt, Zakrzewakl aus Kle⸗ 
— — . HERWIG’S HOTEL DE BIER Verſicherungsinſpektor Sprengel aus Berlin, ſzezewo, Graf Myeielski aus Smogorzew, Unrug aus Malpin, Niego⸗ 
Angek ene Fremde . Fischer aus Birnbaum, die Kaufleute Weſß aus Zürich, Jofet lewski nebſt Familie aus Wlosciejewski, Roznowski aus Sarbinowo 
ugekomm aus Bromberg, Balbach aus Strunz, Fleck aus Breslau, Meyer, Cohn und Zoltowski aus Nekla, Agronom Kubicki aus Dobrojewo. 
vom 5. April. | und Breier aus Berlin, Schmidt aus Stolpe. i 2 8 — x 
MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Kißerow und Brochauſen aus | SCHWARZER ADLER, Landgerihtsadjunft o, Korptowski aus Kratau Land. EE HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Salomongi aus 
Berlin, Hirmer aus Frankreich Meerz aus Breslau, Hugo aus Lohr, wirth Laskowski aus Schroda, Wirthſchaftsiuſpektor Harmel aus Grot⸗ Neuſtadt b.) 95 Bieromicz aus Slupce, Rentier v. Flatow und Bürger 
die Rittergutsbefiger Bayer aus Skorezewo und Baron von Steinkeller kowo. Piontet aus Neustadt DJ 1 aftsinſpektor Praybylsti aus Ehla- 
aus Srocin, Sotleferant Roßler a. Berlin, r. Poſthalter Rieck a. Ro. TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Talt aus Breslau, Kenng ain powo, Viehhändler Klakow aus Goſchter Hauland. 
aſen, Major von Puttkamer nebſt Familie aus Breslau, Stabsarzt aus Liegnitz, Straus aus Leipzig, Drugolin und Bindel aus Berlin, HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer v. Koscielskt aus Smielowo und Hu⸗ 


erzfeldt aus Hannover. : | Rentier v. Bolowski aus Frauſtadt, Kreisrichter Goebel aus Kozmin, | bert aus Kopaf 15 Pr.⸗Lieut. a. D. v. Alkiewiez aus Bromberg, Bür- 
STERN’ HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbefiger v. Blumer aus Polen und Oekonom Hoppe aus Elbing. ger v. Bukowski aus Schroda, Flöͤßmeiſter Wawer aus Pogorzelice. 


Inſerale und Börfen- Nachrichten. 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch] Pachtbedingungen find in polniſcher 7 Pur 


Bekanntmachung f | ic mi 
5 re 0 ein othekenrecht, Pfandrecht oder anderes von der Verwaltung der Herrſchaft zu tala, A ich mi 2 ac 
In Gemäßheit des 8. 14. des Gefeges vom 8. A ee in Wſpeuch genommen wird, und in deutſcher Sprache von der unterfertigtent| d e e ch mich, Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß 


ur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über] Domänen⸗Kan lei zu erholen. x r an 

en den berechtigen. 8 Die Versteigerung ſelbſt findet am Buch⸗ Kunſt⸗ u. Schreihmaterialien⸗Handlun N 
nebſt J 

Leih⸗Vibliothek 


„ Poten, am 27 Mur 1867. Montag den 13. Mai l. J. 
Königliches Kreisgericht. e 9 uhr 


euermutterrollen von den zum hieſigen Stadt⸗ 
b Br Der Kommiſſar des Konkurſes. und, wenn nöthig an den folgenden Tagen zu 


ezirke gehörigen Liegenſchaften, vom 7. d. M. 


ab, durch ſeche Wochen in dem Geſchäfts. ____ .. Gsebleer. . Bala ſtatt, wobei der definitive Zuſchlag ſofort 
3 Stadtſekretär Maciejewoki auf Bekanntmachung. Pham ere h wied. Herrſchaft feſtgeſeßte des Herrn Lasst Leun hier käuflich übernommen habe und, mit der mei⸗ 
nigen vereint, unter der Firma 


Das zum Nachlaſſe der Medizinälrath Dr. 
Joſeph u. Amalie geb. Krätzig⸗Jagielski⸗ 
ſchen Eheleute gehörige, hierſelbſt auf St. Mar⸗ 
tin Nr. 134 a., Wilhelmsplatz Nr. 16. und Nr. 
17. belegene, auf 58,980 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück, aus 2 Vor- 
derhäuſern, Hintergebäuden und aus einem hin» 
ter dem Hofe befindlichen Obft- und Gemüſe⸗ 
garten beſtehend, ſoll unter den in unſerem Bu⸗ 
reau III. D. während der Dienſtſtunden Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab bis 1 2 5 und des Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab bis 6 Uhr einzuſehenden 
Bedingungen in freiwilliger Subhaſtation in 


dem am 27. Mai d. J. 
Vormittags um 10 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts⸗ 

rath Feſt anſtehenden Termine verkauft wer⸗ 

den, wozu hierdurch Kaufluſtige vorgeladen 
werden. : . 

Poſen, den 14. Februar 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
II. Abtheilung. K 


Ansbach in Bayern, 
den 18. März 1867. 


Fürſtl. Hohenloh'ſche Domänen— 
Kanzlei. 


N * * 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 

Ein ausgedehntes Materialwaaren⸗, Cigar⸗ 
ren- und Weingeſchäft en gros & en detail, un- 
weit der Grenze in einer Stadt mit guter Um⸗ 
gegend, iſt Umſtände halber ohne Uebernahme 
der Aktiva und Paſſiva, zu verkaufen. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter Z. 
33. in der Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 
Meinen in Eirke am Markte belegenen 


Gaſthof 


zum ſchwarzen Adler, 


beſtehend aus einem zweiſtöckigen maſſiven 
Wohnhauſe mit 9 Zimmern, Dachkammern ꝛc., 
-Jund 5 gewölbten felſenfeſten maſſiven Kellern, 
einem Nebengebäude mit 2 Zimmern und Küche, 
nebſt den erforderlichen Stallungen ꝛc., bin ich 
krankheitshalber willens, mit oder ohne 16 bis 
18 Morgen Land, 2 Gemüſegärten, einen Obſt⸗ 
arten und einer neu erbauten Scheune, zu ver- 
aufen oder auf beliebige Jahre zu verpachten. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich mit mir in 
Verbindung ſetzen. 

Die Uebergabe kann zu jeder Zeit erfolgen 
und bleibt das Inventarium Gegenſtand des 
freien Ankaufs. 

Zirke, den 21. März 1867, 


offen gelegt und daß etwaige Reklamationen 
binnen gl 


Louis Streisand 


fortführen werde. 

Den geehrten Intereſſenten gegenüber mir fernere direkte Mittheilungen vor⸗ 
behaltend, bitte ich zunächſt, das bisher Herrn Ten geſchenkte Vertrauen 
gütigſt auf mich übertragen reſp. das meiner Firma bewieſene auch ferner mir er⸗ 
halten zu wollen. Mich deſſelben würdig zu zeigen, werde ich zu ſtreben nicht 
ermüden. 

Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichne ich 

hochachtungsvoll ganz ergebenſt 


 Douis Streisand. 
| Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß 92 am Neu⸗ 


ſtädtiſchen Markt und große Ritterſtraßen⸗Ecke Nr. 10. im 
Hauſe des Herrn Baumeiſters v. Salkowski unter der Firma 


g. Seidel 
ein Material-, Kolonial- und Cigarren⸗Geſchäft 


eröffnet habe und bitte freundlichſt, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Hochachtungsvoll 
K. Seidel. 


Damit das geehrte Publikum ſicher ſei, mein Fabrikat zu erhalten, ha = 
kauf meiner Pfefferkuchen für Poſen den Herren Frenzel & 00. ubergeben welch fer 
verpflichtet haben, in der mit meiner Firma verſehenen Bude (Querbude) nur mein Fabrika ; 


1 Amerikanifcher Pferdezahn-Mais!! 


zwile zu Dombrowken. Briefliche Anfrage Meine Zufuhren von virginiſchem Pferdezahn⸗Mais 1866er Ernte 
portofrelt. af Wr 85 e m5 5 treffen in den nächſten Tagen hier ein. Die Qualität iſt eine vorzüg⸗ 
Die Maſoratsherrſchaft Wroblewo bei liche Vorrath i 2 in geri ine Stei 
Bronte if Wee aalen obee von ea liche, der Vorrath in nener Waare ein geringer, ſo daß eine Steigerung 
d. J. mehrere Vorwerke ſammt und ſonders zufim Preiſe ſchon jetzt eingetreten iſt. Die Herren Landwirthe wollen da⸗ 
her in ihrem Intereſſe ihre Beſtellungen an mich rechtzeitig ergehen laſſen. 


verpachten. Dieſelben liegen unweit des Fluſſes 
8. Halle, 


Warthe, der Eifenbahn und Chauſſee. Die 
näheren Pachtbedingungen können in der Kanz⸗ 
Markt- und Schloßſtraßenecke Nr. 84. 1 Treppe. 


lei der Maſoratsherrſchaft jederzeit nachgeſehen 
Bernhard Thalacker, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Erfurt 


empfiehlt hochſtaͤmmige Roſen, ſchoͤnſte franzoſ⸗ 
Sorten in kräftigen ar Pflanzen, 6 Stück 2½ 
Thlr., 12 Stück 4 Thlr., 50 Stüd 15 Thlr., 100 Stüd 
28 Thlr., desgleichen niedrig veredelte und wur, 
zelechte Nofen, 12 Stuck 2½ Thlr., 25 Stuck 
4 Thlr., 100 Stück 15 Thlr. 

Topfnelken in den feinſten Sorten, mit Namen 
kräftige Pflanzen, 12 Stück 1¼ Thlr., 50 St. 6 Thlr, 
100 Sin 10 — 5 > 

emontant-Melken, mehrmals blühende, in den 
beften Sorten, 12 Stück 2 Thlr., 50 Stück 7 Thlr., 
100 Stüd 12 Thlr. . 

Petunien, die allerneueſten marmorir⸗ 
ten Sorten, prachtvoll gezeichnet, 12 Stück 3 Thlr., 
25 Stück 4 Thlr. 

Fuchslen, Verbenen, Pelargo” 
nien (Searl), Heliotropien, Lan“ 
ianen, Penstemon, Salvien, in den 
vorzüglichſten Sorten, 12 Stück 1 Thlr. 

Erfurter Riesenspargel, dreijährige 
Pflanzen, 100 Stück 1¼ Thlr., 1000 Stück 12 Tplr- 

Feinſter Erfurter Levkoyen-Samen 
I: Qualität, in Töpfen 4 engliſche, großblu⸗ 
mige, Ai. 0 he Zwerg Pyramiden, in den ſchon⸗ 


en ſind. 
8 Die Burg die örtliche Unterſuchung unbe 
ründeter Reklamationen entſtehenden Koſten 
allen dem Reklamanten zur Laſt und werden 
von ihm im Verwaltungswege eingezogen 
werden. 

Poſen, den 4. April 1867. 


Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktors zu Poſen wird das unterzeich⸗ 
nete Hauptamt und zwar in ſeinem Amtsgelaſſe 
(Zimmer Nr. 1.) 


am 17. April d. J. 


um 10 Uhr Vormittags 

die Chauſſeegeld⸗Erhebung der Hebeſtelle Loa 
dowo zwiſchen Poſen und Pinne an den 
Meiſtbietenden mit Vorbehalt höheren Zuſchlags 

vom 1. Juli d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor⸗ 
— mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
aren Staatspapieren bei uns zur Sicherheit 
n haben, werden zum Bieten zuge⸗ 


Bekanntmachung. 

Bei der am 22. März 1864 durch preußiſche 
Grenzbeamte bei Strzalkowo erfolgten Berhaf- 
tung von Zuzüglern jum Aufſtande im Könige 
reich Polen find denſelben zwei Pferde, nämlich: 
ein brauner e beide Hinterfeſſel weiß, 
10 Jahr alt, 5 Fuß | Zoll groß, und ein brau⸗ 
ner Wallach, linker Hinterfuß halb, rechter Hin⸗ 
terfuß etwas weiß, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, abgenommen worden. 5 

Die Eigenthümer der bezeichneten Pferde ſind 
unbekannt und es werden dieſelben hierdurch auf⸗ 
efordert, ihre Eigenthumsanſprüche an den 
Plerden reſp. deren Erlös, welcher nach Abzug 
der Unkoſten noch 72 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. be⸗ 
trägt, bis ſpäteſtens in dem in unſerem Inſtruk⸗ 
tionszimmer Nr. 1. 


am 17. Juni d. J. 

Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden Termine bei uns anzumelden, wi⸗ 

drigenfalls ſie damit präkludirt werden. 
Wreſchen, den 2. März 1867. 

Königliches Kreisgericht. 

I. Abtheilung 
Die Ezerwonak⸗Hauland, giefigen Kreiſes, 
gelegenen Grundſtücke Nr. 7.8. 9, 112.15. 
und 17. enthaltend ein Acker⸗Areal von etwa 160 
Morgen mit den erforderlichen Wirthſchafts. 
gebäuden, ſollen aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den dergeftalt, daß die Uebergabe an den Käufer 
zum 1. Juli d. J. erfolgen kann. Kaufluſtige 
werden eingeladen, ihre Offerten im Bureau 
des Juſtizraths deehssschke zu Poſen, 
Kanonenplatz Nr. 9., abzugeben. 5 
Der nahe bei Samter, den Feel ſchen 
Erben gehoͤrige Acker, nebſt Scheune, ſoll binnen 
14 Tagen verkauft werden. Näheres Poſen, 


en. 
ie Pachtbedingungen können in unferer Re⸗ 
3 feat: von heute an während der Dienſtſtun⸗ 
en eingeſehen werden. 
Poſen, den 25. März 1867. 


Königliches Haupt-Steueram 


Bekanntmachung. 
Es ſoll auf dem zur Pfarrei Czerleino ge⸗ 
hörigen Vorwerke Mikuſzyn der Bau einer 
Scheune bis zur Ernte dieſes Jahres ausge⸗ 
führt werden. 
Die Koſten belaufen ſich inkl. der Dienſte die 
in Geld vergütigt werden, auf 2353 Thlr. 5 Sgr. 
Zur Uebertragung dieſes Neubaues an den 
Mindeſtfordernden 2 ich auf ; 
Dienſtag den 16. April c. 
Nachmittags 4 Uhr 
in meinem Bureau hierſelbſt Termin anbe⸗ 
raumt, wozu ich Bietungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß Koſtenanſchlag nebſt Zeich⸗ 
nung, ſowie die allgemeinen Bedingungen hier 
eingeſehen werden können. 1 
Schroda, den 1. April 1867. 
Königlicher Landrath. 
Die auf 578 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. veran- 
657 85 Reparaturen an dem Wohnhauſe und 
en Wirthſchaftsgebäuden der Probſtei Dalewo 
ſollen an den Mindeſtfordernden ausgethan 
werden. 
ierzu habe ich einen Termin auf 


ittwoch c. den 17. April f 
Vormittags 10 Uhr San ea ie 
im Landrathsamte hierſelbſt anberaumt, zu wel“ Mehrere zur Herrſchaft Siwwaryere 
chem 4 Unternehmungsluſtige mit dem Bemer⸗ gehörige, im Kreiſe Biala und Guberninm 
ken einlade, daß der Anſchlag und die Bedin-] Siedice des Königreichs Polen gelegene Vor⸗ 
gungen hier eingeſehen werden können, werke oder Meiereien, werden im Juni dieſes 
Koſten, den 29. März 1867. Ja 5 5400 12 3450 BIETEN: DIE 2. Rn 
achtung au ahre vom 12./24. Juni 186 
Der Landrat h. bis dorthin 1879 im Wege der Verſteigerung 
e. ausgeſchrieben. 

TTT Dieſe Vorwerke find: 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen der a) das Vorwerk Meszweka, an dem 
Kaufmannsfrau Emilie Morgenftern zuſſchiffbaren Fluſſe Bug und der von Terespol 
Poſen hat der Buchhändler Siegfried Cron⸗ nach Wlodawa führenden Poſtſtraße gelegen, 
bach zu Berlin nachträglich eine Forderung 25 Meilen von der Hauptſtadt Warſchau und 5 
von 11 Sr angemeldet. Der Termin zur] Meilen von der Eiſenbahnſtation und Kreisſtadt 
Prüfung dieſer 13. . ift il 2 Bon vn ; befehl, außer den nötbigen 

au en 13. ri \ t Bohn. und Oekonomie⸗Gebäuden, zwei Mühlen 
f . 5 5 .d und Bierbrauereien, in 2502 preußiſchen Mor- 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 


gen e 7 5 
minszimmer „. b) das Vorwerk Botfhuονf² ]ονανε, an dem 
Gläubiger, 7 85 * . ſchiffbaren Fluſſe Bug und an der von Slawa⸗ 
; 9 9 tyeze nach Wlodawa führenden Poſtſtraße gele- 

det haben, in Kenntniß geſetzt werd pez 0 P { 
Poſen, den 8 9 a 1867. gen, 27 Meilen von Warſchau und 6, Meilen 
Königliches Kre 18 ge ri cht Ban ber . m. ien nahen 
X . ala entfernt, befteht außer den nöthigen 
Der 4 de onturſes. Wohn- und Oekonomiegebäuden in eirea 2400 
* . — 


— 2 preußiſchen Morgen Acker, Wieſen und Weiden. 
In dem Ronkurſe über das Vermögen des] c) das Vorwerk ehtesc te, 26 Meilen 
Kaufmanns Lonis Nawitzer hier ift zur Ver. 


Frölich. 
Das Vorwerk Karolinenhan, zum Dom 
Dombrowken bei Groß⸗Neudorf (Kreis Ino⸗ 
wraclaw) gehörend (1300 Morgen Ackerland 
und Wieſen) iſt für die Dauer von 6 reſp. 12 
sh von Johannis d. I. ab zu verpachten. 
has Nähere beim Inſpektor Herrn B 


gut erhaltene Mahagonimöbel, als: 

Tiſche, a Kleiderſpinde, Walch: 
Spinde, Chiffonieren, Sophas, Bett. 
5 Spiegel, Haus⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe, 5 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah- 

lung verſteigern. 


Mychlewski, 
königl. Kuttlons -Kommiſſar. 


Nachlaß ⸗ Auktion. 


Montag den 8. d. M., früh 9 Uhr, werde 
22 1 800 Ge A., div. 
öbel und Hausgeräthe, ferner einen 
goldenen Schmuck mit Brillan- 
ten, zwei Brillantknöpfe, ein türkiſches 
Shawltuch ꝛc. ze, öffentlich verſteigern. 
Mannheimer, t. Auktionskommiſſar. 


r 7] 2 
Peuſionäre 
finden in meinem koneeſſtonirten Privaterzie 
hungsauſtalt gegen ein us Fiche Honorar 
freundliche Aufnahme. — Zur Ertheilung nahe. 
rer Auskunft ſtehe ich gern zu Dienſten. 
Stenſchewo, den 44. März 1807. 
EOSSONO, 


N u 
46 Ze 


ften Farben, 1 ar 8 Sgr., das Loth 1 Thlr. 10 Sgr. 
„Für Emballage werden nur die ba aren Auslagen berechnet iefe franko 
Verzeichniffe auf gütiges Verlangen gratis.) ar Wa 1 


A Alle Arten Tol 3 
Vorſeber der Anftalt A ˖ F Id i 

Alle Arten von Klee⸗, Gras: und E ö en k mereien, N 
anderen Sämereien, Futter⸗ a: Rother, weißer und gelber Klee, echt Franzöfiich® 
ee eee, ee a un 2 Seradella, Dial franz. und ital. Nayegrad, 

von Warſchau un teilen von der [3 182 2 2 4 7 F. 2 2 

andlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkordſſiation un EN Biala entfernt Dingftoffe ſind in vorzüglichſter et Zi, a sah ra kai 2:3 
Em | Baer ch oer . Quafltar nu zu den e ber e 9 bd f b. fachen unn en ie en 
auf den 25. April d. J. “ RER ligſten Preiſen vom Lager der Her ven, Rüben u. |. w. in friſcher, guter Waare offerirt zu den billigſte 
Vormittage 11 Uhr Preiſen die Samenhandlung von 

8. Halle, 


ſen und Weiden. 5 
zar! : d) das Borwert Lesele n, 27 Meilen von|ten J. H. Poppe Co. in 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Inſtruk⸗ Berlin eis zu De 7970 
tionszimmer anberaumt worden. 
Markt⸗ und Schloßſtraßenecke Nr. 84.1 Treppe 
vis-A-vis der Oelhandlung des Herrn Adeoiph Asch 


Warſchau und 61/, Meilen von der ER 
Die Bethelligten werden hiervon mit dem und Oekonomiegebäuden in 1592 preußifchen 8. A. rueger, 
(Beilage:) 


ſtation Biala entfernt, beſteht außer den Wohn⸗ 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ Morgen, Aecker, Wieſen und Weiden. . 
ſtellten Forderungen der Kentorsdlaubiger 5 Die näheren Gutsbeſchreibungen, ſowie die St Martin 56a. 


81. Freitag, 


Friis 
Friſche Bougets 
mit 6 bi 
6 bis 8 Camellien nur 1 Thlr. empfiehlt 
©. Hensen, vorm. Fleißig, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
gegenüber der königl. Polizei. 


2000 Scheffel 


vorzügliche Saat⸗ und Speiſe⸗ 
| Kartoffeln empfiehlt zum Ver⸗ 
kauf die Herrſchaft Konin bei 
Neuſtadt bei Pinne. 


Stoffe 


zu 


Thlr. pro Dtzd., im Waaren⸗ 


das Haarröhrchen für eine Perſon 
Berlin, Schiffbauerdamm 33. 


zu Jaquelts und Mänteln für Damen, 
Herren ⸗Anzügen wollene Kleiderſtoffe, 
Damen⸗Confektions⸗Artikel, Reſte 
deranzügen und ſchwarze Tuche und Bucks. 
kins zu Einſegnungen, ee nes 1 

usverkauf bei 


Sd. Aschheim, Danz. 


7. Waſſerſtr. 7., erſte 


zu Kin 


Etage. 


Elixir de Spaa, 
Cognac, franz. 
Absynth, Basler, 
Maraschino di Zara, 
Goldwasser, 


ſowie holländiſche und franzöſiſche Li⸗ 


— H aueure empfiehlt 


A. Pfitzner 


Lymphe, direkt von der Kuh, 


20 Sgr. 


Dr. Pissin. 


Annonce. 
N Von dem beliebten Rieſen⸗ Futter Nun⸗ 
elrüben Samen eigener vorjähriger Ernte, 
60 Nauft der Unterzeichnete den pr. Scheffel zu 
Thlr., die Metze zu 12½ Sgr. N 
Pudewitz, den 3. April 1867. 
W. Krampf. 


” [} 
Sämereien. 
„Rothen, weißen und gelben Klee, achte fran] 
ſiſche Luzerne, Schafſchwingel, engliſches und 
. Mil es Raygras, großen u. kleinen Spör⸗ 
gel, Runkeln, Möhrenſamen ꝛc. verkauft billigſt 


Joseph Fränkel, 


Sauhmacerfirahe S. 


Echter Saathafer 


| 
als gelbe Saatlupi⸗ 
R nen ſind zu haben 
Gr. Gerberſtr. 16. 2 Treppen, 
m Haufe des Herrn Keilgeber 
Spließ⸗Erbſen 
aus der Fabrik von Nicol & Telſchow ent- 
ofeht NI. D. Cohn 
— Grätz 
„Rothen Kleeſaamen und gelbe 
Saatlupinen verkauft das Domin. 


— 


einem Packet 


10 Sgr. 


einzigen Ziehung der 


Sault bei Kurnik. 

Ein Reitpferd, Fuchsſtute, 6 Jahr alt, zwei 
Zoll groß, fehlerfrei, ſteht zu verkaufen. Zu er⸗ 
85 im Bureau, Mühlenſtraße 16. im Hofe 
dwel Treppen rechts. 


Verlooſun 


und zwar: 
15,000, 1 a fl. 10,000, 3 à 


——— 30 à fl. 400. 940 a fl. 145. 
Bekanntmachung. f \ 
Montag den 15. April e. 
Nachmittags 3 Uhr 
werden us — e 900 
— bei Oſiek (an der Oſtbahn) 
30 Stück kernfette ſtarke 
Maſtochſen, 
200 Stück kerufette Hammel 
im öffentlichen Meiſtgebot gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. f 
Die Verkaufsbedingungen werden im 


Termine bekannt gemacht. 
| 


gültig: 
= ganzes » 


wurden nachweisli 

durch meine vom 
Gef. 

Dom. Sm, e b. Nakel. 


Sſtarke Arbeitsochſen, 


8 ſichert. 
Sjährig, ſtehen auf dem Dom. o- wünſchende 
Warzen bei Schwerſenz 
zum Verkauf. Feſter Preis pro Stück 


80 Stück Mutterſchafe 
offerirt das Dom. Parsko bei 


alt» Voven, 1 und 2jährig, 


Carl 


Hauptgewinn: 


ehr wollreich und zur Zucht taug⸗ Ziehung am 
lich. Geſundheit wird garantirt, Ab⸗ 
nahme nach der Schur. 
Gr 200 Stück ſehr 
fette Hammel 
ſtehen hier zum Verkauf. 
Dominium Lopienno. 


Looſe. 


Ganze Halbe 


Pläne gratis. 


2 D * 
Der alleinige Verkauf für Selter, und 
odawaffer und Citronen. Brauſe-Limo 
fee (unter Aufficht rituell bereitet), befindet 
. bei rl 
— Roeder, Judenſtr. 11. prompt ausgeführt. 


Pörſen⸗Telegramme. 


Berlin, den 5. April 1867. (WolfPs telegr. Bureau.) 


9 b. 4., v. 9. 2 \ Not. v. 4, v. J. 
Nog i ee Fondsbörſe: Aktien angenehm. a 
Agen, ſ1till. 1255 3 0 N 2 
jahr 558 553 552 [Amerikener .. „785 1785 85 
er R 5 514181. 51 Staatsihuldfh. . 823 | 823 825 
piritus, feſt. | | Reue Poſener 4% . . l 
Feübſahr .. 163 | 168 10 | Pfandbriefe. .. 875 1875 dt 
ec! - 175 1171 17 Russ. Banknoten 803 80% 80 
ee, böher. Puff Pr Anl., a. 0 80 gt 
Wah „in l de. do. n. 865 861 86 
79 is 11 


| | * 
Kanallifte: Nicht gemeldet. 
Stettin, den 5. April 1867. Olareuse & Maas.) 


Not. v. 4 
Not. v. 4 

Wagen; behauptet. | Nr Nübol, feiter. 1 114 
Mal or EEE 85 855 | Apri-Mai.....- 11: 11277 
8 i 85 Septbr.Oktbr. .. 12 | Im 

N ni. Juli 1 85 Spiritus, unverändert. 5 
wagen feſt Frühjahr. 1645 16% 

Nat der 55831 a Ian! ET, 10 10 

0 — Ex 921 | = unguli.... +. 3 


ee ee e ee 
Einlage: 2 Thlr. Pr. Ert. 
F 


220,000 Gulden Hauptgewinn. 
Ziehung am 15. April 1867. 
Zur Erläuterung. 


1000 Looſe müſſen in bevorftehender 
64° Staats⸗Prämien⸗ 


folgende 1000 Treffer effektiv gewinnen 
1 & fl. 220,000, 


38 fl. 2000, 6& fl. 1000, 15 à fl.500, 


Kein anderes Lotterie⸗Unternehmen bie» 
tet dem Theilnehmer in Anbetracht fo ge⸗ 
ringer Einlage, ſo bedeutende Gewinnaus⸗ 
ſichten, indem die Preiſe der Spiel⸗Chan⸗ 
cen ſich folgendermaßen ftellen, und zwar: 

Für 1 halbes Loos für obige Ziehung 
N Pr. Crt. 

6 e od. 12 halbe Looſe 10 
e e 

Auch in der letzten ſtattgehabten Ziehun 
mehrere Haupttreffer 
lücke ſtets begünftigte 
Kollekte gewonnen reſp. baar ausbezahlt 
ufträge mit Baarſendung oder 
Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden 
pünktlichſt effektuirt, und in jeder Hinſicht 
reelle und gewiſſenhafte Bedienung zuge⸗ 
Verlooſungspläne, jo wie jede zu 
Auskunft wird auf frankirte 
Anfragen bereitwilligſt ertheilt durch 


Hensler 


in Frankfurt a. M. 
Lolterie- und Staals-Effecten-Handlung. 


220,000 Guld. 


13. Mai 1867. 
Zur 1. Klaſſe königlich 
Preuß. Hannov. Lotterie empfiehlt 


4A 10 Sr 2M5 Sg: IM 2 Sg 52 


Die königl. Haupt⸗Kollektion 


H. S. Rosenberg, 
Hannover. 
NB. Auswärtige Aufträge werden 


3 —jç—— 


am Markte. 


Dr. Béringuier's arom.-mevic. Kronen 


18 fl. 
il. 5000, 


Gebr. Leder’s 
Balſam. Erdnußöl-Seife, 


Zur erſten Klaſſe der hannoͤverſchen Lotterie 
empfehle ich 
ganze Looſe 
à 4 M. 10 Sor 


Lotterielooſe %, % Yioı e verſ 
bill. £. G. Hzanskti, Berlin, Jannowigbr. 2, 


Duke — 


riginalflaſche 7½¼ Sgr. 


Niederlagen in Poſen bei 
Gebr. Hrayn, Wronkerſtr. 1. 
Zsidor Busch, Sapiehaplat 2. 
J. N. Leilgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


Herrn Buchbindermeiſter Schubert in 
Bolkenhayn (Schleſien). 

Altenberg, den 22. Februar 1866. 
Ew. Wohlgeboren werden erſucht, da 
der weißſe Bruſt⸗Syrup von G. A. 
W. Mayer in Breslau außerordentlich 
große, auffallend gute Dienſte geleiſtet 
hat, ein Fläſchchen u. ſ. w. 


eift (Quintessenz d’Eau de Cologne) durch feine her 


vorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bei Reifen hülfreich und für die Toilette 0 
angenehm, à Originalflaſche 12 Sgr. 


br. Beringuier’s Kräuter -Wurzel⸗Haar-Oel BE 


er Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Selen und Bart⸗Haare, ſowie zur Verhütung 
er fo läftigen Schuppen⸗ und Flechtenbildung, a O 


Prof. Dr. Albers 


S 


Rheiniſche Bruſt-Caramellen, 


r ** l e 


5. April 1867. 


Die auf morgen anberaumte Lehrer⸗Konfe⸗ 
renz wird auf den 4. Mai verlegt. 

Poſen, den 5. April 1867. 

Jäkel, 
— Beer Konfiftorial - Rath. 
Statt Mittwoch finden die Sigungen des 
Gabelsbergerſchen Stenographen: 
Vereins 


von nun an jeden Sonnabend ſtatt. Nächſte 
Sitzung Sonnabend den 6. April, 7½ ie 
Abends. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Kreuzkirche. Sonntag den 7. April Vorm. 
10 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. — 
Nachm. 2 Uhr: Herr Oberprediger Klette. 


C. Würzuer. 


— 


0 


Mittwoch den 10. April Abends 6 Uhr, 
Paſſionspredigt: Herr Prediger Gieſe. 

Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag 
den 7. April früh 8 Uhr, Abendmahlsfeier: 
Herr Prediger Herwig. — Vorm. 9 Uhr, 

redigt: Herr General» Superintendent D. 
Cranz. 

Dienſtag den 9. April Nachm. 5 Uhr, 
Beichte: Herr Prediger Herwig. 

Mittwoch den 10. April Vorm. 10 Uhr, 
Konfirmation und Abendmahlsfeier: Herr 
Prediger Herwig. 2 

Freitag den 12. April 6 Uhr Abends, 1 5 
ſionsandacht: Herr General: Superintendent 
D. Cranz. 


Freitag den 12. April Abends 6 Uhr, ſech⸗ 
— Pal ionsgottesdienft: Herr Oberprediger 
ette. 
Vetrikirche. e e Sonntag 
den 7. April Vorm. 10%, Uhr: Herr Konfl- 
I forialzath Dr. Goebel. — Abends 6 Uhr: 
Herr Prediger Gieſe. 


—— 
A versiegelte 
rosa - rothe 1% 

Date 4 


5 Sgr. 


Lolterie⸗ Anzeige 


halbe 


. Dammann, 


: viertel 
a2 Mög a1M2EöM 


königl. preuß. Lotterie-Einnehmer in Hannover, 


Gef 


Meinen geehrten Kunden die e 
daß ich meine Wohnung nebſt 
Halbdorfſtraße Nr. 7. nach Graben Nr. 5. 
F. E. Orkano wo, 
Fb 
Meine N! jegt Zindenftrafie 3. 


. SterTa, 


verlegt habe. 


Tapezierer. 


Mein Comtoir 


Viertel 


Feiner Weizen, ver Scheſſe zu 16 Megen o 


Mittel⸗Weizen 


Ein junge 
hat das Kau 
lernen (im Rechnen 
80 27 nur! hoch 

0 Thlr. und mehr Lehrgeld 
eine folche Lehrſtelle. 


Wirthſchafts 
verheirathet, milita 
vollkommen mächtig, dem 
i „ſucht von Johanni er. 
i erndes Engagement. — Gütige 

00. poste restante 


Herrn Kaufmann Mares 1 
hier ſage ich meinen innigſten 


Ordinärer Weizen 


Roggen, 
og I} 
Große Gerſte . 
Kleine Gerſte . 
Noe Sf 
ocherbſen 
Futtererbſen 
Winterrübſen 
Winterraps 
Sommerrübſen 
Sommerraps . 
Buchweizen 
Kartoffeln 


Butter, 1 Faß zu 4 DOES 
Rother Klee, 952 Centner zu 100 Ko . 


Weißer Klee, 
eu, 
troh, 
Rüböl, 


were Sorte 8 . 3 
eichtere Sorte . 2 


Berliner Quart 


Danlſagung! 


2 
3 


Nee et 


dito di | 
dito dito 
dito dito — 
dit 


FIST! 


n. 


rgebene Anzeige, Ifı 
Werkſtätte von 


befindet ſich von heute ab Breslauerſtr. 20., 
zwei Treppen. 


Siegmund Bernstein. 
St. Martin Nr. 74. 


iſt 1 moͤbl. Stube ſofort zu vermiethen. 
Markt 88. iſt die erſte Etage, 
zu jeder Geſchäftsbranche geeignet, vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 
Eine Wohnung von drei Piecen und ſofort zu 
beziehen iſt Neueſtr. 5. zu vermiethen. 
ade ꝙ Co. 
Ein gr. möbl. Zimmer mit ſchöner 
Ausſicht ſofort zu verm. 


ı ſof Näheres: Neue 
Poſthalterei, Schuhmacherſt 


r. II. III. Et. links. 
r Mann, Quartaner, welcher Luft 
f. und Speditions⸗Geſchäft zu er» 
und Schreiben geübt), jedoch 
ſtens 2 a verwenden will, 

zahlen kann, ſucht 
Gefällige Offerten werden unter der Chiffre 
E. P. 248. poste restante Bent ſchen 
erbeten. 


Schreiben und Rechnen geübt, welcher Luft hat 


geld zu 


Garniſonkirche. Sonntag den 7. April Vorm. 


möchte (derſelbe iſt 1 50 Thaler Lehr⸗ 
110 ſucht eine ſolch 
äl 9 


e Offerten werden unter der Chiffre 
47. 44. 


24. poste rest, Bentſchen erbeten. 


10 Uhr: Herr Divifionsprediger Dr. Stein- 
wender (Abendmahl). — Nachm. 5 Uhr, 
Miſſionsandacht: Herr Militair⸗Oberprediger 
Haendler. 
Dienſtag den 9. April Abends 7 Uhr: Paſ⸗ 
ſionsandacht: Herr Diviſionsprediger Dr. 
Steinwender. 

Freitag den 12. April Vorm. 11 Uhr, Ein- 
ſegnung der Konfirmanden und Abendmahl: 


e Stelle. 


Ein tüchtiger ſolider Wirthſchaftsbeamter 
ucht zum 1. Juli oder auch eher Stellung; der- € 
felbe iſt mit allen Branchen der Landwirthſchaft 
vertraut und der 
Auch können auf 
tion geſtellt werden. Gefällige Offerten werden 
unter A. . Nr. 45. poste restante Poln. 
Liſſa erbeten. Vermittler verbeten. 

Eine zuverläffige Wirthſchafterin ſucht 
fofort zur ſelbſtſtaͤndigen Führun 

ſchaft unter beſcheidenen Anpprüch 
ment. Gefällige Adreſſen werden unter 4. V. 


Herr Ur. Steinwender. 1 
v. luth. Gemeinde. Mittwoch den 10, April 
Abends 7 Uhr, Paſfions andacht: Herr Paftor 
Kleinwächter. 
Freitag 12. April Abends 7 Uhr: Prüfung 
der Konfirmanden. 
In den Parochieen der vorgenannten Kirchen 
ſind in der Zeit vom 29. März bis 5. April: 
getauft: 7 männliche, 12 weibliche Perf., 
geftorben: 12 männliche, 5 weibliche Perſ., 
getraut: 11 Paar. 


Heut Nachmittag 2 Uhr verſchied nach ung 0 
rem Leiden fanft und ruhig im Glauben an ih ⸗ 


olniſchen Sprache mächtig. 
erlangen 1000 Thlr. Kau⸗ 


der Wirth⸗ 
en Engage⸗ 


13. in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein evang. Hauslehrer 


wird bei zwei Kindern 
geſucht. Das Nähere in 


ren Heiland unfre gute Frau, Mutter und Groß⸗ 

mutter, Frau Johanna Tonn geb. Schneider. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

zeigen dies, um ſtilles Beileid bitten, an 
Mur. Goslin, den 4. April 1867. 


arg ſofortigen Antritt 
er Exped. d. Poſ. Ztg. 


ren, 
gung 
rest. 


— 8 
61 2 25 
61 2 8 
2 5 
. 
— 2 20 


r 


Dominium&nffowo, Kreis Poſen, ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen zu verläſſigen 
Kunſtgärtuer. g 
verlangt. 
Ein tüchtiger Gärtner, verheirathet (auch 
unverheirathet), der Zeugniſſe moraliſcher, gu⸗ 
ter Führung beizubringen vermag, 
gleich oder zu George d. J. beim Unterzeichneten 
Stellung. Perſönliche Meldungen werden nur 
berückſichtigt. 
Gr. Nybno bei Kiſzkowo. 


Einen erfahrenen Brennerei- Verwalter 
ſucht zum 2. Juli e das Dom. Samter. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein königlicher Beamter, mit auskömmlichem 
Gehalt und einigem Privat⸗Vermögen in den 
beſten Jahren und von angenehmem Aeußern, 
ſucht aus Mangel an Damenbekanntſchaft eine 
Lebensgefährtin. — Gebildete junge Damen oder 
Wittwen von einnehmendem 
20-30 Jahren mit einem Vermögen von 
gen tauſend Thalern, welche hierauf reflekti- 
werden erſucht, ihre Adreſſen unter Beifü- 
einer Photographie sub X. N. 
Wronke gefälligſt einſenden zu wollen. 
Strengſte Diskretion wird zugeſichert. 


Podziekowanie! 


Panu kupcowi Markusorwi Will- 
Kos Miene w miejscu skladam naj- 
serdeczniejsze podziekowanie 2 mojemi 9 
terſtützung nach dem ſtattgehabten Schaden beim dziecmi za wsparcie po ogniu i stratach po- 


n 


die Hinterbliebenen. 


Auswärtige Familien Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Louiſe Bachmann mit 
1 55 Bäckermeiſter Meumann in Pritzwalk, 
Frl. Hedwig Stuhlmann mit Herrn Geh. Rech⸗ 
nungsreviſor Steffen in Potsdam, Frl. Marie 
Bader mit Herrn Kämmerer Gems in Belzig. 
Verbindungen. Herr Hauptmann im Ko. 
nigs⸗Grenadier-Regiment Lonſtantin v Hirſch 
mit Fräul. Anna v. Kreckwitz in Löwenberg in 


Perſönliche Vorſtellung wird 


findet jetzt 


Lange. Herrn Eiſenbahn⸗ 


75 
Kontre⸗Admiral Jachmann in Kiel. Eine Toch⸗ 


und Kunſthändler A. R. 1 4 1 
edike in Ber⸗ 


eußern im Alter 


oste 


Spiritus pr. 100 Quart a 80% Tralles, i 

am 4. April 1887... 15 M * 99 7 90 

* 5. * * u 16 . 7 . = „ . 2 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Jeſtſtellung der Spirituspreiſe 


Pörſe zu Poſen 
am 5. April 1867. 
Fonds. Posener 4%, neue Pfandbriefe 87% Gd. do. Rentenbriefe 884 
Gd., do. 5% Kreis Obligationen und do. 5%, Obra⸗Meliorations⸗Obligatio⸗ 
nen 98 Br., do. 44% Kreis- Obligationen 80 Br., polniſche Banknoten 80 


Geld. 5 a 
Roggen Io. Scheffel = 2000 Pfd.) pr. Frutlahr 524, April 528, April. 
00 Dan 200 2 Juli: Mrguft 51 : 
Spiritus p. 100 Quart — 8000 % Tralles] (mit 0 getünd 10 5,000 
— 75 April 16/4, Mai 16¾, Juni 16%, Juli 165, Aug ft 168, 
eptbr. 17. 


2[[Privatbericht. J N ea e } 
G., oc Ma 524 Gb. u. Br, Mat Jun Br bz. u. Gd., Juni Juli do. 

Spiritus feſt und höher, pr. April 16%. bz. u. Gd. Ae 1674 b3., 
Br. u. Gd., Juni 164 Br., 3 Gd. Juli 161 Br. Auguſt 167 Br., 3 Gd. 
Septbr. 17 bz. u. Br. BE 

Produkten Börfe. 

Berlin, 4. April. Wind: SW. Barometer: 27 u. 

Früh 4% L. Witterung: warmer Regen. 


Sgt 


. 7 


verändert, pr. Frühjahr 525 


Thermometer; 


es 
* 


* 


* 


1 Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
rantfurt a. M., 4. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Im Verlaufe der 
Berliner Wechſel 1053. Hamburger Wechſel 883. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Joch mus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp in Poſen, a ES 


* = der Tendenz. 


Der Terminverkehr in Roggen geſtaltete ſich nicht ſonderlich lebhaft bei 
ungefähr Sg e Preiſen. Die 890 war anfänglich weit edrückt und 
er zum Schlu aeg ſich eine etwas feftere Stimmung. Waare in beſchränk⸗ 
tem Verkehr, Verkäufe ab Bahn erforderten theilweiſe er auf 
Seiten der Eigner. Gekündigt 4000 Ctr. Hurst den ſch abe 558, Rt. 

eizen loko unverändert. Termine beſſerten abermals ein wenig. 
Gekündigt 5000 Ctr. F 787 Rt. 

1 in ſehr feſter Haltung und au Termine ein wenig beſſer bezahlt. 
Gekündigt 1200 Etr. Kündigungspreis 28 Rt. 

Rüböl wird mäßig umgeſetzt, war aber heute wieder feſter, denn die Ver⸗ 
käufer beobachten große Zurückhaltung, ſeitdem die Aufſpeicherung größerer 
Quanten Seitens der Spekulation ſich dokumentirt hat. Gekündigt 1000 Ctr. 
Kündigungspreis 114 Rt. 5 . g 

piritus holte im Allgemeinen ein wenig beſſere Preiſe, war jedoch nur 


© 
in beſchränktem Verkehr. 

Geigen loko 2 2100 Pfd. 70-88 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
April⸗Mai 10,8 ir a K Rt. bz. u. G., Mai- Juni 783 10 u. Gd. Juni⸗ 
Su 79.8 783 by, Sult- e 76 Br, Yguf-Septbr 72 Rt. verk., 78 Br., 
d Qualität bz, Frühjahr 
l 138 jah 


Septbr. - Ottbr. TOR a 714 Di, 

FRboen lolo pr. W d. 55564 Rt. Rad) 
55 a 55a f a 4 Rt. verk. u. G., Mai⸗Juni 55 a 55 a 4 verk., $ Br., Juni⸗ 
Juli 55 verk. u. G., IB. Sul gu 53 verk. Septbr.-Oftbr. 51 verk. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 42—51 Rt. nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 264— 294 Rt. nach Qualität, Fruplahr 28 Rt. 
b N 85 97 9 284 B., Juni⸗Juli 284 B., Juli⸗Auguſt 284 bz., Sept. 

E Pa en pr. 2250 Pfd. Kochwaare 54-66 Rt. nach Qualität, Butter- 
waare do. 

Rüboöl loko pr. 100 PN. ohne Faß 114 Rt., 8 dieſen Monat 114 
ash, April⸗Mai do., Mat- Juni 114 Br., Septbr.⸗Oktbr. 11% bz. 
eindl loko 134 Rt. Br. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 17¼ Rt. bz., per dieſen Monat 
1683 1 bz., Br. u. G., April⸗Mai do, Mai⸗ Juni 167% a 17 bz., Br. u. G., 
Juni⸗Juli 17% 4 4 bz., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 175 bz. u. Gd., 5 Br., 
Auguſt⸗Septbr. 17 a ½ bz. 1 B, 5 Gd., Sepkbr.⸗Oktbr. 1775 bz. u. Gd. 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5454 Rt., Nr. 0. u. I. 51 — 4 Rt., Rog⸗ 
enmehl Nr. 0. 2 Rt., Nr. 0. U. 1. 41 — 36 Rt. bz. pr. Ctr. Aue! 
euert. (B. H. 3.) 


Stettin, 4 April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: regnig. + 
5 R. Barometer: 27. 10. Wind: NW. 
Weizen Anfangs höher bezahlt, ſchließt wieder niedriger, loko p. — 
gi 8387 Rt., geringer 72—82 Rt., 83 W. gelber pr. Frühjahr 85, 
4, 4, 4 bz., Mai⸗Juni 85 Br., Juni⸗Juli 84 Br., 84 bz., Juli⸗Auguſt 
84 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 784 bz., 78 Gd. 
Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 53—55 Rt. bz., pr. Früh⸗ 
2 534, F u. Br., 3 6d., Mai⸗Juni 534 Br., 4 Gd., Juni⸗Juli 544 
r., 54 Gd. Septbr. Oktbr. 51 bz. 
Gerſte loko p. 70pfd 45—47 Rt. 
Hafer loko p. 50pfd. 293.31 Rt., 47/50 pfd. p. Frühjahr 304 Gd. 
Erbſen loko nach Qualität 52—564 Rt., Futter; p. N 4 Gd. 
Rüböl etwas höher, loko 114 Rt. Br., April⸗Mai III Br., 4 Gd., 
Mai 114 bz. Septbr.⸗Oktbr. 1117 Br. 
165, 8. Rt. bz., Frühjahr 


Spiritus wenig verändert, loko ohne 81 
160%, 75 bz., Br. u. Gd., Mai» Juni 0 Br., Juni⸗Juli 166 Gd 
Angemeldet: 1000 Centner Rüböl, 10,000 Quart Spiritus. 
1 brauner Berger Leber- 27 bz. u. Gd., Aſtrach. Robben⸗Thran 
d- £ 
Hering, Ihlen I5 Rt. tr. gef. (Oſtſ.⸗Stg.) 
Breslau, 4. April. [Produktenmarkt.] Wind: Welt. Wetter: 


Spekulationspapiere wiedergekehrte Nachfrage hatte namhafte 
us größere urückhaltung 18 gage 952 


ramms aus dem Haag, welches die Aufgabe des Verkaufs von Luxemburg meldete, ſehr animirtes Geſchäft bei ſteigen⸗ 


Oeſtr. Looſe 1860 653 G. do. 1864 4] G. e 


. Schluß kurſe. 


2 — 
948 3319, ee 
5814 bi. 9. do. Lit. E. 80 B. 


— — 


fefte, Ng Schluß der Börfe etwas matter. 
Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1058. 


Diskonto Komm.⸗Anl. —. 


6 


Roggen notiren wir bei ruhigem Geſchäftsverkehr vollkommen preis⸗ 
haltend p. 84 Pfd. 68—70 Si feinſter über Notiz bezahlt. 
Aue fand wenig Beachtung, wir notiren p. 74 Pfd. 48—54 Sgr., 
beſte Qualitäten werden mit 58.—60 Sgr. bezahlt. 
af er feſt, wir notiren p. 50 Pfd. 3436 Sgr., faden 37 Sgr. bez. 
ülſenfrüchte. Kocherbſen wurden mehrſeitig beachtet, 64 — 68 
Sgr., Futtererbſen a 5358 ER; 90 Pfd. 
Wicken ſtark offerirt, p. 90 905 2—58— 64 Sgr. 
Bohnen ohne Frage, . 90 Pfd. 70-90 Sgr., feiuſte über Notiz. 
Lupinen angeboten, der Umſatz blieb belanglos, p. 90 Pfd. gelbe 40 — 
44 Sgr., blaue 4045 Sgr. ' 
Bu 9 weizen angeboten, wir notiren p. 70 Pe. 50-56 Sgr. 
Delfaaten ſchwach beachtet, wir notiren p. 150 fd. Brutto Winter ⸗ 
rübſen 168180 Sgr., Winterraps ſchleſ. 188—202 Sgr., galiz. 172.— 
192 Sgr., Sommerrübſen 148162 Sgr. Lein dotter fand wenig Be⸗ 
achtung, a 146 — 156 Sgr., Schlaglein flau, wir notiren p. 150 Pfd. 
Brutto 5564-65 Rt., ble über Notiz bez. 
Re 60 Pfd. a 46—50 Sgr. 
apskuchen beachtet, wir notiren a 50—53 Sgr. 5 Ctr. 
Kleeſaat, bei ruhigem Geſchäftsverkehr und belangloſen Angeboten 
war roth Saat gefragter und erzielten 15510 Forderungen, wir notiren ord. 
12-14 Rt., mittel 14516 Rt., fein!7— 184 Rt., hochf. darüber bez, weiß 
eigte ſich gut preishaltend, wir notiren ord. 19—21 Rt., mittel 22 —25 Rt., 
I Some Rt., hochfein 28 Rt. und darüber zu bedingen. 
Thymothee ſchwach gefragt, 11—1235 Rt. p. Ctr. 
Kartoffeln reichlich angeboten, a 24— 36 Sgr. p. Sack a 150 Pfd. 


Breslau, 4. April. [Amtlicher Produkten⸗Börſenberſcht. 
Kleefaat rothe, matt, ordin. 12 — 13, mittel 14—15, fein 16—17 hochf. 
18183. Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 1820, mittel 21— 238, 
fein 2526, hochf. 274284. 5 

Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, pr. April 544 Gd. April⸗Mai 533— 
54 bz., Mai⸗Juni 53 Gd., Juni⸗Juli 534 Gd., Juli⸗Auguſt 513 Gd. 
Weizen pr. April 74 Br. 

Gerſte pr. April 125 9 

3 pr. April 47 Gd., April⸗Mai 48 Br. 

caps pr. April 92 Br. 

Rüböl höher, get. 2000 Ctr., loko 105 Br., abgelauf. Kündigungsſchein 
104 bz., pr. April und April⸗Mai 101—3— bz. u. Gd., Maj⸗Juni 10% bz. 
u. Gd., 75 Br., Septbr.⸗Oktbr. 113 bz. 1 Br., Oktober⸗November 11 —5 


bz. u. Br. 
unverändert, gef. 10,000 Quart, loko 165 Gd., 164 Br., 
r. April und April⸗Mai 1615. Gd., Mai⸗Juni 163 Gd., Juni Juli 17 Br., 


uli⸗Auguſt 173 Gd., 4 Br., Auguſt⸗Sepfbr. 174 Br., Sept.⸗Okt. 17 Br. 
Zink feſt, ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Magdeburg, 4. April. Weizen 77—79 Rt., Roggen 59—603 Rt., 
Gerſte 47-54 Rt., Hafer 283 — 293 Rt. 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare behauptet, Termine ohne Geſchäft. 
Loko ohne Faß 176 Rt., 85 April, April-Mat 173—1 Rt., Mai⸗Juni 173 
Rt., Juni⸗Juli 173 Rt., Juli⸗Auguſt 18 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme 
der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
Rübenſpfritus feſt. Loko 163 Rt., pr. April 55 Mai 163 Rt. 


Magdb. Ztg.) 
Bromberg, 4. April. Wind: Süd. Witterung: regneriſch Mor⸗ 
gens 20 Wärme. Mittags 5 Wärme. 
Weizen 124—128pfd. er (81 pm. 6 9 1 bis 83 9 5 24 Eth. Zollge⸗ 
wicht) 69.—74 Thlr., 120 —131pfd. hol. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Lih. 
Zollgewicht) 76—80 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 122—125pfd. holl. (80 Pfd. 16 Lth. bis 81 Pfd. 25 &th. Zoll⸗ 
2 


Pariſer Wechſel 943. 
6% Verein. Sela pro 


reslau⸗ 


B 93 -G. Oppeln⸗ 


Londoner 


e höher, das Geſchäft aber nicht fo belebt, als man erwartet 
lachen⸗Maſtrichter, Görlitzer viel gehandelt. Preußiſche Fonds, Prioritäten, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Nee 4. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. Weizen loko höhere Forderung, feſt, pr. April 5400 Pfd. netto 
151 Bankothaler Br., 150 Gd., Bir Beübjahr 149 Br., 148 Gd. Roggen 
loko ruhig, pr. April 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 93 Gd., pr. Frühjahr 91 Br. 
90, Gd. Hafer ruhig. Del ruhig, loko 24}, pr. Mai 24%, pr. Oktober 
254. Spiritus völlig geſchäftslos, zu 235 angeboten. Kaffee: ſehr ſtille. 
Zink 1000 Ctr. p. 0 a 14. — Regenwetter. 

Amſterdam, 4. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Getreide⸗ 
markt ſtille. Roggen pr. Mai 206. 
5 Ka 4. April. Petroleum, raff., Type weiß, 45 Fres. 

. o. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


Datum. Stunde. Aber er de. Therm. Wind. Wolkenform⸗ 


4. April Nachm. 2 27° 6" 99 | + 407 SSW Ol bedeckt. Regen. 
4. Aubnds. 0 27° 2 99 | + 6 WSW 2.3 bedeckt. Regen ) 
5. Morg. 61 27° 238 L 105 SW 3bed. Ni. ) Reif. 


9 Regenmenge: an Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 55 April 1867 Vormittags 8 Uhr 9 Fuß 8 Zoll. 
. 98 5 e 
Strombericht. (Oborniker Brücke.) 

Den 3. April. Kahn Rr. III 824, Schiffer Parrmann, nach Poſen mit 
Holz; Kahn Ar. III. 827, Schiffer E. Wilke, nach Poſen mit Steinkohlen; 
Kahn Nr. I. 4179, Schiffer Louis Winterling und Kahn Nr. XIII. 2488, 
Schiffer S. Hübner, von Stettin nach Poſen mit Gittern‘; at Nr. I. 3315, 
Schi fer Johann Fürka, von Bronſzewo nach Poſen mit — 3; Kahn Nr. 
I. 11657, Schiffer Albert Saß Kahn Nr. I. 11579, Schiffer Johann Hinze 
und Kahn Nr. J. 11428, Schiffer Karl Hinze, von Riedersdorf nach Dbomif 
mit Kalkſteinen; Kahn XII. 345, Schiffer Carl Rodewald von Oranieburg, 
m AP n * 1. 5779, Schiffer George Baſchin, von Friedersdorf nach Por 
en mit Salz. 


Na ; 
Wien, 4. April. Das „Neue Wiener Tageblatt“ theilt den 
modus procedendi der Ausgleichsverhandlungen mit: Der Reichs⸗ 
8 wird in der erſten Hälfte des Mai mit einer kurzen freiſinnige 
Reformen unbeſtimmt verheißenden Thronrede eröffnet Die Re⸗ 
gierung hofft auf eine kurze, leidenſchaftsloſe Adreßdebatte. So⸗ 
dann folgt die Krönung in Ungarn. Der Reichsrath ift in corpore 
geladen, damit der perſönliche Verkehr die Gegenſätze mildere. 
Hierauf werden beide Vertretungskörper zur Wahl von Delegatio⸗ 
nen aufgefordert, welche das 67er⸗Elaborat berathen. Die jo ver⸗ 
einbarte 1 8 wird in beiderſeitigen Vertretungskörpern zur 
Annahme eingebracht. (Tel. Dep. der Bresl. Ztg.) 
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